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Postverlagsort
AurichFreitag , 18. Juni 1943

Tag des Gerichts für die Kriegshetzer
Schwedens König und Ministerpräsident Hansson zerschlagen Miẞdeutungen einer festen Neutralitätspolitik

Warnung vor Sorglosigkeit the begingen einen großen Fehler, schreibt Angriff auf Schweden benutzt habe.
Drahtbericht unseres H. - W. - Vertreters

otz . Stockholm , 18 . Juni .

Die Ansprache des schwedischen Königs am
Ausgang seines 85jährigen Geburtstages , über

die wir auf der zweiten Seite dieser Ausgabe
berichten, wird in der Stockholmer Presse als
ein historisches Dokument, und zusammen mit
der Erklärung des MinisterpräsidentenHansson
als Zeugnis über Schwedens Kurs bezeichnet ,
das alle Mißdeutungen der festen Neutralitäts¬

politik des Landes unmöglich mache. Alle , dienicht der Ansicht seien, daß das ganze schwedische
Volk hinter der bisherigen Neutralitätspolitik

Nya Dagligt Allehanda ." Dieses Blatt warnt
aber zugleich vor der Sorglosigkeit , in der viele
Kreises des schwedischen Volkes von neuem be¬
fangen seien. Auch ein Wiederaufleben der
Bartei und Gruppenstreitigkeiten könne ge¬
fährlich werden. Folkets Dagbladet" spricht
von einem Tag des Gerichts für die Kriegs¬
heter . Die Rede des Königs , die zu einer Art
Sensation geworden sei, habe eine scharfe Ab¬
rechnung dargestellt mit allen Versuchen der
in Gegensag zu der Neutralitätspolitik zu
Systempresse , die schwedische öffentliche Meinung

stellen .

neuesten Drohungen aus England. Dem „Daily
Mehrere Blätter polemisieren gegen die

Expreß" wird bescheinigt , daß er ausgerechnet
den Geburtstag des Königs zu einem neuen

Die Pflicht zu schweigenDagbladet " spricht von „ neuen Unverschämt¬
heiten ." Es handele sich wenigstens um einen
flaren und trassen Bescheid : Offene Drohung . otz . In der neuesten Ausgabe der Wochen¬

Es ist kein Zufall , wenn die englische Zeitung ister Dr. Goebbels sich mit der Tatsache, daß im
zeitschrift , ,Das Reich " beschäftigt Reichsminis

als Organ für die Aktiengesellschaft „ Berbün¬
dete Nationen" auftritt , die alle Freiheiten und Kriege nicht nur das Volk, sondern zeitweilig
Gerechtigkeiten der Neutralen als Aftien be- auch die Regierung die Pflicht hat , zu schweigen .
trachtet , wobei der Aktieninhaber durch Ab- Es gibt gewisse Abschnitte der politischen oder

stellung seiner „Neutralität “ auf die Wünsche Wort zuviel das größte Unglück anrichten kann.
militärischen Entwicklung , in denen schon ein

der Direktion seine Untertänigkeit beweisen nicht, als wenn dieses Wort der Wahrheit we
jede Nacht englische Kurierflugzeuge mit"Nor- gen nicht ausgesprochen werden dürfte. Es darf
muß . Weiter weist das Blatt darauf hin , daß

wegern , die sich in Schweden aufhielten , nach nicht ausgesprochen werden wegen des Nugens ,

Woche Spionage - oder Sabotagebanden aufge- den Perioden des Krieges, die beſtimmte Ab¬
England verkehren , und daß ungefähr jede den der Gegner daraus ziehen kann . Gerade in

deckt werden , die auf Bezahlung für die Ver- Schweigen mehr als Gold . Kein Mensch kann
schnitte abschließen und neue einleiten , ist

der Führung des Reiches den Vorwurf machen ,
daß sie in einer kritischen Lage ein offenes
Wort scheute .

bündeten arbeiten .

Handschreiben des Führers an Nikolaus von Horthy
Herzliche Glückwünsche Adolf Hitlers und des deutschen Volkes zum 75 . Geburtstag des ungarischen Reichsverwesers

Don

0 Führerhauptquartier , 17. Juni .
Der Führer übermittelte dem Reichsverwe¬

ser des Königreichs Ungarn , Nikolaus
Sorthy , zu seinem 75 . Geburtstag in einem
herzlich gehaltenen Handschreiben seine und des
deutschen Boltes aufrichtigsten Glückwünsche .

Erster Soldat und Staatsmann

Von unserem Budapester Vertreter
Josef Gutberlet

otz . Im Januar 1916 . Schwere Granaten
ziehen ihre gefahrbringende Bahn von dem über
2000 Meter hohen Locven , einem Berggipfel
des Zwergstaates Montenegro , tief hinab gen
Cattaro , einem der bedeutendsten Stützpunkte der
österreichisch -ungarischen Flotte . Der Berg ,
dessen einzige Zugangstraße gesprengt und durch
Festungswerke gesperrt ist , muß genommen
werden . Egerländer und Bosniaken stehen
unter Feldmarschalleutnant Trollmann bereit .
Aber ohne entsprechende Artillerievorbereitung
ist das Wagnis nicht zu unternehmen . Mörser
und Haubitzen versuchen vergeblich , die Batte¬
rien auf dem hohen Felsen zum Schweigen zu
bringen . Selbst den Turmgeschüzen der öster¬
reichisch - ungarischen Linienschiffe bleibt ein Er¬
folg versagt , weil ihnen ein Steilfeuer , wie es
hier notwendig wäre , nicht möglich ist .

Da läßt ein Linienschiffkapitän die Schotten
seines Schiffes auf der einen Seite voll Wasser
laufen , bis dieses 40 Grad Schlagseite aufweist .
Nun haben die Geschütze den richtigen Schuß¬
winkel , um die montenegrinische Felsenstellung
wirkungsvoll unter Feuer nehmen zu können .
Als schließlich an einem der nächsten Tage eine
Granate dort oben das Hauptmunitionsmagazin
trifft , ist auch der letzte Widerstand der Mon¬
tenegriner gebrochen , und die österreichisch -un¬
garischen Bataillone stürmen die für unein¬
nehmbar gehaltene Stellung .

Atlantic .Admiral von Horthy .

kriegsgeschichte darstellte zum erstenmal
Nebelgeräte verwandte . Horthy wurde dabei
selbst verwundet , führte das Schiff jedoch weiter ,
bis ihn eine Gasvergiftung und ein Ohnmachts¬
anfall zwangen , das Kommando abzugeben.
Aber auch dann beteiligte er sich noch an der
Führung des Gefechts. Der Erfolg war , daß
die Gegner plötzlich abdrehten und das öfter :
reichisch-ungarische Geschwader , dessen Flaggschiff
schwer beschädigt worden war , als Sieger zu¬
rückblieb . Anfang 1918 übernahm Nikolaus von
Horthy als Vizeadmiral das Kommando über

die gesamte österreichisch -ungarische Kriegs :
flotte , legte es jedoch beim Zusammenbruch der
Donaumonarchie nieder .

Er zog sich auf sein Gut in Kenderes zurück.
Im Frühjahr 1919 erhielt er einen neuen Ruf
zum Dienst am Vaterland . Gegen die von dem

Juden Bela Khun am 21. März 1919 in Buda¬
pest errichtete bolschewistische Terrorherrschaft
war in Südungarn eine gegen revolutionäre
Regierung entstanden , die ihm den Auftrag zur
Neubildung einer Armee gab . Er führte diesen
Auftrag durch , übernahm im Herbst 1919 den
Oberbefehl und zog mit seiner Armee am 16 .
November 1919 in Budapest ein . Der bolsche¬
wistische Sput wurde hinweggefegt . Am 1. März
1920 wählte die ungarische Nationalversamm¬
lung mit überwältigender Mehrheit den Armee
führer Admiral Horthy zum Reichsverweser .

Karl von Lothringen - Bourbon , als König
von Ungarn Karl IV , war in die Schweiz ge¬
flüchtet . Als er seine Stunde gekommen glaubte
und am 26. März 1921 nach Budapest zurück¬
tehrte, um seine Ansprüche auf den Thron gel¬
tend zu machen , lehnte der Reichsverweser , der
dadurch außenpolitische Gefahren für das Land
und auch Unruhen im Inneren befürchtete, die
Forderungen Karls ab . Es tam zu Kämpfen,
in denen der König und sein Anhang unter
lagen . Die Entente verbannte Karl dann nach
Madeira . Durch ein im Juni 1937 beschlossenes
Gesetz wurde die ungarische Verfassung abge¬
ändert , und der Reichsverweser erhielt dadurch
eine staatsrechtliche Stellung , die weit über die
anderer Staatspräsidenten hinausgeht Ein

Zeichen für die Achtung und Liebe , deren sich Niko¬
laus von Horthy in der ungarischen Bevölkerung
erfreut .

Horthy verfolgte stets eine Politik der
Freundschaft zum Reich , die auch in mehrfachen
Staatsbesuchen in Deutschland zum Ausdruck
fam . Er stellte sich und sein Land an die Seite
der Achse im Kampf gegen den bolschewistischen
Weltfeind und schickte Honvedtruppen auf die
Schlachtfelder des europäischen Schicksalskampfes
im Osten. Seine und des ungarischen Volkes
Haltung fand des Führers Anerkennung durch
Berleihung des Ritterkreuzes zum Eisernen
Kreuz am 11. September 1941 und des Golde¬
nen Großkreuzes des Deutschen Adlers im
April 1942 an den greisen Reichsverweser .
Wenn die ungarische Nation am heutigen 18.
Juni den Geburtstag ihres verdienstvollen
Staatsführers begeht , dann gedenkt auch das
deutsche Volk mit herzlichen Glückwünschen
dieses Mannes auf dem Kommandoturm des
ungarischen Staatsschiffes .

Der Linienschifftapitän , dessen kluger Einfall
die Voraussetzung für die Besiegung der Feinde
auf dem Locven schuf , hieß Nikolaus Horthy von
Nagybanya . Seit dem 1. März 1920 ist er
Verweser des Reiches der Stephanskrone . Am
heutigen 18. Juni wird er 75 Jahre alt . In
Kenderes im Komitat Szolnok als Sprößling
einer protestantischen Familie altungarischen
Adels geboren , wurde er mit 14 Jahren See¬
kadett und durchlief als tüchtiger Seeoffizier
eine überraschend schnelle Karriere . 1909 er¬

nannte ihn Kaiser Franz Joseph zu seinem Marineminister Knox spricht nicht mehr vom ,,Hinwegfegen" der deutschen Angreifer
Flügeladjutanten . Als jedoch die Schüsse von

Serajewo den ersten Weltkrieg auslösten , da
hielt es den talentierten Offizier nicht mehr
bei Hofe . Er wurde Kommandant des Kriegs¬

schiffes „ Habsburg " und dann des Kreuzers
, ,Novara . " Die erfolgreiche Reschiebung von

Porto Corsini , die Versenkung einer Transport¬
flotte in S. Giovanni di Medua und der Durch¬
bruch durch die feindliche Sperrlinie in der

Straße von Otranto, wobei fünf britische Ueber¬
wachungsdampfer versenkt wurden , sind un
trennbar mit dem Namen des tapferen See¬
offiziers Nikolaus von Horthy verknüpft .

Feindliche Seekriegsprahlerei abgeschwächt

Am 14. Mai 1917 erntete er mit einem aus
den Kreuzern „Novara “, „ Helgoland " und

Saida " sowie zwei Torpedobooten bestehenden
Geschwader , das er vom Flaggschiff Novara "
aus befehligte , in der Seeschlacht von Otranto
neuen , unvergänglichen Ruhm . Er nahm den
Kampf gegen eine fast doppelte Uebermacht auf ,
wobei er - was eine Neuigkeit in der See¬

Drahtbericht unseres H. - W. - Vertreters

otz . Stockholm , 17 . Juni .

Seemächten weiterhin Probleme , denen sie trok
Der U-Boot -Krieg stellt den angelsächsischen

aller angeblichen Fortschritte in der Abwehr¬
strategie nicht gewachsen sind . Weder wissen
sie , welche neuen Ueberraschungen

ihnen die deutsche Seekriegsstrategie bereitet,
noch reichen zugegebenermaßen ihre eigenen
Kräfte dazu aus , die deutschen U-Boote , wie sie
vorher so oft prahlerisch verkündet hatten , von
den Meeren zu verjagen oder auch nur die bis¬
herigen Wirkungen des U-Boot -Krieges wett¬
zumachen .

die „ Flaute " in den U -Boot -Angriffen dauern
werde . Knor deutete an , daß jederzeit wieder
mit vollem Neuaufflammen der U -Boot -Tätig¬

ders , als das bisherige Triumphgeschrei über
feit zu rechnen sei . Das klingt wesentlich an¬

das vorübergehende Nachlassen der Versen¬
fungsziffern .

Ferner aber sagt Knox ziemlich kleinlaut ,

Ende des Krieges weitergehen . Man
der U -Boot -Krieg werde wohl bis zum

hoffe nur , die Verluste herunterdrücken zu kön
nen . Auch in diesem Punkte muß Knor also
wesentliche Abstriche von früheren Auslassun¬
gen machen . Es ist nicht mehr die Rede davon ,
die deutschen U-Boote von den Meeren hin¬
wegzufegen oder ein probates Abwehrmittel

Der USA .-Marineminister Knox muß gegen die Versenkungen einzusetzen . Statt des¬
diesen Tatbestand bestätigen , indem er nach sen muß zugegeben werden , daß der U - Boot¬
den üblichen Phrasen , der Anti -U-Boot -Krieg Krieg weitergeht , und daß alles , was sie ihrer¬
stehe gut , die Einschränkung folgen lassen seits erhoffen, in der Verminderung der Ver¬
mußte : Man wisse natürlich nicht , wie lange senkungsziffern besteht .

Dr . Goebbels betont , daß er wohl der ein .
zige im Amt befindliche Minister eines friegs

eine breitere Deffentlichkeit wendet, um in ge
führenden Landes ist , der sich allwöchentlich an

nau firierten Ausführungen seine Meinung zu
diesem oder jenem akuten Problem auszuspre
chen . Trotzdem sind aber auch einer Publizistik
bestimmte Grenzen gezogen , die da verlaufen ,
wo das nationale Interesse beginnt . Dr . Goebs
bels verweist dann auf die im deutschen Volke
verbreitete falsche Auffassung , daß allein der
Regierung das Recht zum Irrtum abgespro
chen werden müsse . Gewisse Kreise verlangen ,
daß sie nicht nur eine vorhandene Lage richtig
analysiert , sondern auch die Zukunft genau und
zutreffend voraussagt . Aus dieser überspannten
Forderung ergibt sich nun eine Reihe von Irr¬
tümern und Fehlschlüssen , die dringend einer

werden , daß die deutsche Führung während
Klärung bedürfen . Es kann nicht bestritten

dieses Krieges die wenigsten falschen Prognosen
gestellt hat . Das geht auch daraus hervor, daß
man ihr dies im feindlichen Ausland am häu¬
figsten zum Vorwurf macht . Es gibt nur wenige
Menschen , die im September 1939 den Verlauf
des Krieges richtig vorausgesehen haben . Von
einem Teil des deutschen Volkes sind zweifellos
sowohl seine Dauer als auch seine Erfolge falsch
eingeschätzt worden. So hat auch ein Teil un¬
seres Volkes diese oder jene Entwicklung des
Krieges nicht ganz richtig vorausgesehen . Jeden¬
falls haben wir aber schon bei Beginn dieses
Ringens gewußt , daß wir um unser Leben

fämpfen müssen , und daß es vieler Opfer be¬

fahren Herr zu werden , während die britische
dürfen werde , um der damit verbundenen Ges

Regierung von einem reizenden Krieg und so¬
zusagen einem Spaziergang nach Berlin sprach .

genschweren Irrtümern gegenüber unempfind¬
Allerdings ist das britische Volk solchen fol

licher als wir . So singen auch die Engländer
noch heute ihr Lied von der Siegfried -Linie ,
ohne Arges dabei zu empfinden . Sie verzeihen
ihrer Regierung jeden Irrtum . Diese dagegen
ist eifrigst an der Arbeit , der deutschen Füh¬
rung auch das fleinste vermeintliche Versehen
anzukreiden , in der Hoffnung , damit den Bei¬
fall eines gewissen Teiles des deutschen Volkes
zu finden . Wenn ein Teil unserer öffentlichen
Meinung sich, was die Dauer des Feldzuges an¬langt . im Osten nach der negativen Seite hin
verschätzte, so hat er sich im Westen nach der
positiven Seite hin verschäzt . Die militärischen
Siege der Achsenmächte haben nur den einen
Nachteil, daß sie zu kurz aufeinander folgten ,
und daß sie zu gewissen Selbstverständlichkeiten
wurden . Dies hat nicht nur unsere eigene , sons
dern auch die außerdeutsche öffentliche Meinung
vollkommen verwöhnt . Daher rühren auch die
psychologischen Schwierigkeiten , denen wir häu
fig begegnen. Hätte die deutsche Kriegführung
die bisher errungenen militärischen Erfolge ,
die ja die Grundlage unserer absolut gesicherten
Kriegsposition ausmachen , statt auf drei auf
vier Kriegsjahre verteilt , so würden diese heute

geschichte angesehen werden . Trokdem ist es
als die größten Wunder der modernen Kriegs¬

aber von ungeheurem materiellen Vorteil , daß
wir sie früher errangen , weil sie uns die Mög¬
lichkeit gaben , unser Kriegspotential schon früh¬

tiefgreifenden materiellen Kriegsnutzen kann
zeitig entsprechend auszuweiten . Für einen , so

man schon einen psychologischen Nachteil in
Kauf nehmen . Den daraus entspringenden Vor¬
teil im einzelnen darzulegen, verbietet aber
das Kriegsgeheimnis .

Kürzlich ist zum erstenmal andeutungsweise
eine Bilanz über die deutsche Rüstungsproduk
tion abgelegt worden . Es fonnte aus nahelie
genden Gründen dabei nur mit Verhältniss ,
nicht aber mit absoluten Zahlen aufgewartet
werden. Es gibt außerdem noch eine ganze
Menge von günstigen Umständen , die wir zu



unserem Vorteil , verbuchen , ohne öffentlich da - | fönnte . Für ihn gilt das Gleiche wie für dievon sprechen zu können . Es ergibt sich die Si¬
tuation , daß , während sich die Nachteile der
Kriegführung von selbst herumsprechen , und
zwar manchmal stärker als sie überhaupt vor :
handen sind , die Vorteile unter dem Schleier
des Kriegsgeheimnisses verborgen bleiben müs
fen . Die Regierung steht hier in einer äußerst
ungünstigen Position der öffentlichen Meinung
gegenüber . Trotzdem darf sie aber ihr Schwei¬
gen nicht brechen , solange auch nur die geringsteGefahr besteht , daß dadurch ein nationales
Interesse verlegt werden könnte .

Es gibt tlar umzäuntes Gebiet vonFührungsgeheimnissen , in das jedes unbefugteEindringen verboten ist. Jeder Arbeiter , Inge¬
nieur , Politiker oder Soldat , der in die
Sphäre der Kriegsgeheimnisse Einblick nimmt ,
hat die Pflicht zu schweigen , und zwar auch
dann , wenn er unter Preisgabe seines Wissens
offenbaren Unsinn in Gesprächen über die poli¬
tische oder militärische Lage richtigstellen

ein

Führung , die auch manchmal schweigen muß ,
obwohl sie in der Lage wäre , durch ein einzigesWort eine ganze Menge von Irrtümern und
Unklarheiten zu beseitigen . Sie schweigt aber
im Vertrauen auf die Beständigkeit des Volkes ,
denn man braucht nicht in feder Einzelfrage
des Krieges recht zu haben . Entscheidend ist nur ,
daß man an seinem Ende recht behält . Ueber
den Krieg auf der Weltbühne hat jeder das
Recht zu urteilen , über den Krieg hinter denKulissen sollte nur der urteilen , dem alle Mög¬
lichkeiten zur Einsichtnahme in die Probleme
offenstehen. Aus bester Kenntnis der Dinge , soschließt Dr. Goebbels , tönnen wir mit ruhigemGewissen sagen, daß unsere Chancen auf diesem
Schauplah denkbar günstig stehen . Wir müssen
sie allerdings wahrnehmen . Das können wir
aber nur , wenn wir sie nicht durch leichtsinniges
Gerede gefährden . Schweigen ist hier mehr alsGold und reden nicht einmal Silber , sondern
meistens nur Blech .

Im Osten nur örtliche Kampftätigkeit
Vier Krankenhäuser und drei Kirchen bei einem Terror angriff auf Köln getroffen
0) Führerhauptquartier , 17. Juni . | ser und drei Kirchen wurden getroffen . Gleich
Das Oberkommando der Wehrmacht gab Störflüge über Norddeutschland durch .

zeitig führten einzelne feindliche Flugzeuge
Donnerstag bekannt : Von der Ost Bombenabwürfe wurden hierbei nicht festge :front wird nur örtliche Kampftätigkeit gestellt . Nachtjäger und Flatartillerie der Luft¬meldet . Im südlichen Abschnitt wurden gestern waffe vernichteten vierzehn Bomber . Vier wei¬24 Sowjet - Flugzeuge , darunter zwei durch un¬
garische Jagdflieger , ohne eigene Verluste ab eigene Verluste über den besezten Westgebieten

tere feindliche Flugzeuge wurden gestern ohne
geschossen. An der nordfinnischen Front wiesen abgeschossen.deutsche Truppen mehrere sowjetische Vor¬
stöße ab .

Die Luftwaffe traf vor Pantelleria ein
Handelsschiff mittlerer Größe und bei bewaff =
neter Aufklärung im nördlichen Atlantik einen
Frachter mit schweren Bomben . Beide Schiffeerlitten so schwere Beschädigungen , daß ihre
Vernichtung sicher ist .

Luffangriff auf Pantelleria
() Rom , 17 . Juni .

Der italienische Wehrmachtbericht
Donnerstag hat folgenden Wortlaut :

vom

Wo stehen die Niederlande in Europa ?
Ohne Nationalsozialismus kein annehmbares Zusammenleben / Arbeit für alle

Drahtbericht unseres K. - Br . - Vertreters

otz Amsterdam , 17 . Junt .

Kampfes weiterhin das Thema , mit dem sich
Europa ist in diesem Zwischenabschnitt des

die niederländische Oeffentlichkeit beschäftigtund auseinandersetzt Dabet wird immer nach
drücklicher betont , daß gerade in den Nieder¬
landen , deren Stellung als Bindegliedzwischen den Völkern durch ihr geo¬graphische Lage bedingt ist, feine andere Mög¬lichkeit als die des restlosen Anschlusses
an die europäische Gemeinschaft
bleibt . Auch der zukünftigen Gestaltung dieser
Gemeinschaft wendet man hierzulande seineverstärkte Aufmerksamkeit zu. Allerdings in
einem anderen Sinne als dies im gegnerischen
Lager vor sich zu gehen pflegt , wo man bekannt¬
lich mit Zukunftsplänen , die jeder Grundlage
entbehren , nicht gerade geizt .

-

-

So schrieb unlängst die niederländische Ta¬
geszeitung Set Nationale Dagblad " unter der
fann dies alles nämlich die unfruchtbaren
Ueberschrift : „Um Europas Zukunft " : ,,Europa

nämlich die unfruchtbaren

den Alliierten
Diskussionen über seine Nachkriegsprobleme beiDisultierten mit einem ruhigen Lächeln
mitansehen , weil es weiß , woran es ist, undweil es erkennt , daß den Völkern
Kontinents die historische Aufgabe obliegt ,

des alten

wis mus
ein für allemal mit dem Bolsche

abzurechnen . Europa macht
sich auch keine Sorgen um die Zeit , die nach dem
Siege der europäischen Waffen hereinbrechen
wird , weil es weiß , daß es dann für jeden
Arbeit geben wird in dem großen gemein¬
samen europäischen Lebensraum , und daß nicht
in erster Linie das Geld die Volkswirtschaft re =

tion zum Besten des großen Ganzen , Europa
weiß auch , daß es im Fall eines Sieges der
Verschwörung von Kapitalisten und Bolschewia

dritten Weltkriege fäme , der grauenvoller und
sten was der Himmel verhüte zu einem

schrecklicher noch als dieser auf unserem Boden ,
auf europäischem Boden ausgefochten würde .Dies würde unser Erdteil nicht mehr überstehen
fönnen . Schon jetzt verschwören sich alle Feindedes Germanentums , um die nordische Rasse auss
zurotten , wie die Mächte der Finsternis fichim Laufe der europäischen Geschichte immer
wieder gegen die blonde Menschheit gewandt
haben ."

nahm dieser Tage zu dem gleichen Problem
Eine bekannte niederländische Zeitschrift

folgendermaßen Stellung : „Wir fämpfen für
den Sieg der Idee Europas und seit drei
Jahren auch mit den Waffen für sein Leben .
Ohne das Leben Europas ist kein Leben in den

sozialismus
Niederlanden möglich und ohne National¬

fein annehmbares
3 usammenleben . Diese These ist so fest

andere ,
in unserer Ueberzeugung verankert , daß eine
andere , entgegengesezte Auffassung für uns
nicht vertretbar ist Wir wägen keine Möglich¬
feiten ab, wir bliden nicht auf die Seite hergrößten Wahrscheinlichkeit. Eins der besten

derung : Alles oder Nichts . Der Kampf
Merkmale des Nationalsozialismus ist die For

ist erst ausgefochten wenn alles erreicht ist . Wir
werden uns nur glücklich fühlen in einer Volks¬
gemeinschaft , in der wir Niederländer die
Liebe zu unserem Volt zum Ausdruck bringen
tönnen , und in der die Ehrfurcht vor der Ar¬
beit die Grundlage unseres materieller Bes
stehens ist . Darum werden wir und Europa
den Kampf niemals einstellen und darum wersDeutsche Kampfflugzeuge griffen den Safen gieren wird, sondern die Arbeit, die Produks den wir den Sieg davontragen.von Pantelleria an . Auf einige feinere

Orte der Campagne in Calabrien und Sizilien
wurden vom Feinde begrenzte Luftangriffe un
ternommen , die feine nennenswerten Schäden
verursachten . Südwestlich von Sciacca ( Agri¬
gent ) wurden zwei Flugzeuge von unseren Jäs

Britische Bomber griffen in der letzten Nacht
westdeutsches Gebiet an und verursachten
durch Bombenwürfe auf Wohnvierteln , insbe :
sondere in Köln , Verluste unter der Bevölkes
rung und Gebäudeschäden . Vier Krankenhäu - gern abgeschossen .|

Englands Verrat in neuer Beleuchtung
Politik wider besseres Wissen

Drahtbericht unserer Berliner Schriftleitung

Das europäische Festland soll das Opfer sein

| rer und der gesamteuropäischen Seite immerwieder über die wahre Gestalt und das innerste

den , mit stärkstem Nachdruck unterstrichen.
Wesen des Bolschewismus ausgesprochen wur¬

Morrison gab offen zu, daß man die Möglich¬
keit einer Wiederauferstehung derKomintern ins Auge faffen müsse. Er selbst,so sagte er überzeugungsschwach, glaube nichtdaran , weil die Kommunistische Internationale
auch im Urteil Stalins Nachteile für die Be
ziehungen der Sowjetunion zu anderen Staaten
in sich schließe .

Der Labour -Kongreß hat die Worte Mor¬
risons schon richtig gedeutet . Der Hinweis auf
die Möglichkeit der Wiederauferstehung der
Komintern soll ja schließlich das entscheidende
Argument gegen den kommunistischen Auf¬

Dr . W. Sch . Berlin , 18 . Juni .

Daß der Kongreß der englischen LabourPartei den Aufnahmeantrag der Kommunisten
ablehnen würde , war vorauszusehen. Ebensoist es sicher, daß diese formale Entscheidungteine wesentliche politische Bedeutung im Sinblid auf die Einstellung . Englands gegenüber
den Sowjets hat . Churchill mitsamt sei
nen Labour -Marionetten hat England in eine
vollkommene Abhängigkeit vom Bolschewismus
getrieben , und sie müssen dafür jeden Preis
zahlen , den Stalin verlangt . Sie haben sich
ganz unzweideutig bereit erklärt , dem Bolsches
wismus Europa und den abendländischen Kul¬
turfreis als Beute zu überlassen , geben sich
aber gleichzeitig der lächerlichen Wahnvorstel - nahmeantrag darstellen . Man muß bedenken ,lung hin , daß sie sich selbst wie auf einer siche¬
ren Insel vor der bolschewistischen Ueberflutung
sichern könnten . Der Führer hat einmal pro
phezeit , daß die Völker des europäischen Fest
landes der bolschewistischen Bedrohung in je
dem Fall Herr werden würden , und daß , menn
die bolschewistische Weltrevolution ein neues
Opfer finden werde , sicher England am ehe¬
ſten drankommen würde . Die Zukunft wird
zeigen , wie der Führer auch in diesem Falledie kommende Entwicklung richtig vorausge =
sehen hat .

Aber seine

daß Morrison als Innenminister der Regierung
Churchills angehört und darum seine Worte
etwas vorsichtig wählen mußte .
Speichelledereien gegenüber Stalin hatten
einen unverkennbaren Unterton . Es flang so ,
wie wenn Antonius in der Leichenrede für
Cäsar den Brutus lohte : „ Doch Brutus sagt .
und Brutus ist ein ehrenwerter Mann " Daß
Morrison und die anderen Labour -Häuptlinge
in Wirklichkeit Stalin mit Recht für das Ge¬
genteil eines ehrenwerten Mannes halten ,
beweist die Tatsache , daß sie von seinem System
in England selbst nichts wissen wollen . Um
so schamloser und niederträchtiger ist es , wenn
die Briten , nachdem sie sich selbst in eine una

Europa dem Steppennihilismus des Ostens
manövriert haben ,

ausliefern wollen und dabei so tun , als ob sie
an eine Wandlung des Bolschewismus glaub¬ten . Durch die Tat beweisen sie, daß sie wi =
der besseres Wissen handeln , wenn
sie die Gefahr der bolfchemistischen Weltrevolu¬
tion gegenüber Europa bestreiten , mährend sie
sich im eigenen Lande mit Händen und Füßengegen die Uebergriffsversuche des Kommunis :
mus zur Wehr sehen, dem sie auf lange Sicht
den Weg bei sich zu Hause noch nicht werden
versperren können .

Den , spießbürgerlichen Labour -Demokraten
mag es heute schon zu denken geben , wenn den
1 950 000 Stimmen für die Ablehnung des
kommunistischen Antrages über 700 000 Stim - ausweichbare Kriegsnotmen sich entgegenstellten , die für eine Ver¬
schmelzung mit den Kommunisten eintraten .
Auf dieser Seite der Radikalen stand immerhin
die besonders wichtige Gewerkschaft der Berg =
arbeiter in fast völliger Geschlossenheit .
Solche Anzeichen sind aber im gegenwärtigen
Augenblick nicht das bezeichnendste der Lage .
Für sie ist vielmehr in stärkerem Maße eine
Rede bezeichnend , die Innenminister Morris
son gegen den kommunistischen Aufnahmean¬
trag gehalten hat . Im Grunde hat Morrison
die Erkenntnisse und Besorgnisse , die auf unse¬

Zwei neue Ritterkreuzträger

Das Vermächtnis Hühnleins dem Korpsführer nicht vergönnt, die Waffedie er in langen Jahren geschmiedet hat , selbst
otz. Als Korpsführer Adolf Sühnlein am an die Front zu führen , aber die gewaltige

18. Juni des vergangenen Jahres starb , hinter¬ | Motorisierung der deutschen Heere, die so über¬ließ er nicht nur ein auf das Söchste gesteiger- aus erfolgreichen Panzerschlachten und die nun
tes Kraftpotential des Deutschen Reiches, son tiven Kriegsdienst mit Hilfe der Transport

mehrige Eingliederung des NSKK . in den af¬
dern auch eine Aufgabe , die erst in der Zeit einheiten fragen die Züge des Korpsführersnach seinem Tode in immer schneller ansteigen- und sein Vermächtnis , das einstmals zu dendem Maße verwirklicht werden konnte. Im Fe- Faktoren gerechnet werden wird , die zum End¬bruar 1940 hatte Generalfeldmarschall Göring
in seiner Eigenschaft als Vorsitzender des Mini - siege wesentlich beigetragen haben.
sterrats für die Reichsverteidigung den Korps
führer Hühnlein zu seinem Beauftragten für
ben motoristerten Transport der Kriegswirt¬ () Berlin , 18. Juni .
schaft ernannt . Von nun ab , ging Adolf Hühn = Der Führer verlieh das Ritterkreuz des Eisernen
lein , dessen hervorragendes organisatorisches Kreuzes an Feldwebel Josef Heinrichs , 3ug¬Können auf dem Gebiete der Kraftfahrt schon führer in einem Grenadier -Regiment . Josef Sein¬
des öfteren schöne Erfolge gezeitigt hatte , richs wurde am 14. März 1918 als Sohn eines Ran¬
daran , den friegswichtigen Kraftfahrdienst von siermeisters in lebach, Gau Köln-Aachen, geboren.
Grund auf neu zu organisieren . Es entstanden Auf Vorschlag des Oberbefehlshabers der Duft¬die Transportbrigaden des NSKK , die nun wasse verlich der Führer das Ritterkreuz des Eiser,
mehr sowohl in der Seimat als auch an der Flat -Regiments. Alvin Wolz wurde als Sohn einesFront aus dem Bild dieses Krieges nicht mehr Bahnverwalters am 22. September 1897 in Winds¬wegzudenken sind , und die in ihrer Einsatz feld in Mittelfranken geboren .bereitschaft und ihrer technischen Durchbildung
in allem den Geist jenes Mannes tragen , der
als Schöpfer des NS .- Kraftfahrtorps so über
aus viel zu dem jezigen Höchststand der deut¬
schen Motorisierung beigetragen hat . Gerade
diese enge Berührung der NSKK . -Männer mit
den deutschen Frontkämpfern lag Adolf Sühn¬
leins tämpferischem Geist ungemein . Es war

nen Kreuzes an Oberst Wolz , Kommandeur eines

ein bewährterLeutnant Friedrich Rupp ,
Jagdflieger , dem der Führer am 24. Januar 1943
das Ritterkreuz des Eisernen Kreuzes verlieh , ist
an der Kanalfüste gefallen .

Cnegin ist in Maglioso bei Lugano , wo sie seit
() Die berühmte schwedische Sängerin Sigrid

einiger Zeit lebte, im Alter von 62 Jahren gestorben.

Moskau weiter Mittelpunkt des Weltkomplotts
, ,Alcazar " geißelt die kommunistische und die jüdische Internationale

Drahtbericht unseres H. - D. - Vertreters

Juden

Juden sind , sondern auch auf die Entwicklung
innerhalb der Sowjetunion , besonders seit dem
der Jude Herschel Jagoda im Jahre 1934 den
obersten Posten der GPU . erhielt und die Stel¬
len der innenpolitischen Kommissariate fast aus¬
schließlich mit Rassegenossen besetzte .
waren es , die , ohne Rücksicht auf das Sterben

men , den Bau der Eisenbahn vom Baikal -See
von Millionen politischer Gefangener zu neh

zur Amurmündung und des Verbindungs¬

tigſtellten . Und Juden waren es , die hinter den
fanals des Weißen Meeres mit der Ostsee fer¬

Flintenläufen der Mörder von Katyn standen .

otz . Madrid , 18 . Juni .

, ,Die angebliche Auflösung der dritten kom¬
munistischen Internationale ist eines der größ¬
ten Tarnungsmanöver , das die Weltgeschichte
tennt , denn die Leitung der revolutionären

Händen der Internationale des Weltjudentums ,
Agitation des Bolschewismus bleibt in den

die den Anordnungen der von Stalin komman

nische Zeitung Alcazar " . Die beiden Inter¬
dierten Drahtzieher gehorcht " , schreibt die spas

nationalen " . verknüpfen engste ideologische und
politische Bande und Ziele gleicher weltrevolu =tionärer Tendenz, so daß fie in ihrer Begeg- ziehungen . zeige sich flar eine einheitlichenung und in ihrem Inhalt praktisch überein - Befehls gewalt , erklärt Alcazar" , und

Ueberall , in allen inneren und äußeren Be

stimmend find .
fester denn je hält heute Moskau , trok der vor¬
geschützten Auflösung der kommunistischen Kopf¬
organisation , alle Fäden des Weltkomplotts in
der Hand ."
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Diese Feststellung beziehe sich nicht nur auf
die sogenannte Außenpolitit der UDSSR ., de
ren Helfershelfer über die ganze Welt verteilte

Bedeutsame Worte des schwedischen Königs
Mehrfaches persönliches Eingreifen Gustavs V. für die Neutralität des Landes

Drahtbericht unseres H. - W. Vertreters

otz . Stockholm , 18. Juni .

endete mit einer politisch bedeutsamen Kund¬
Die Königsgeburtstagsfeier in Stockholm

gebung Gustavs V. bei einem großen Empfangvon Tausenden von Abgeordneten aller Berufs¬
organisationen , Parteien und sonstigen Zusam
menschlüsse. Im Schloßhof hielt der König eine
Ansprache , in der er sagte :
mich im Herbst meines Lebens nicht leicht , unter

„Es ist für

den jezigen schwierigen politischen Verhältnissenin der Welt den richtigen Kurs zu halten im
Streben nach Erhaltung von Frieden und Frei¬

hiermit offen zu erklären , daß ich und meine
heit für unser geliebtes Vaterland . Ich wünsche

Regierung völlig einig waren in dem , was ge=schehen ist , und was nicht geschehen konnte und
durfte . Es ist meine bestimmte Absicht , daß

Verhältnissen nicht als Führer in der einen
ein fonstitutioneller König unter gewöhnlichen

oder anderen Richtung auftreten sollte außer in
Ausnahmefällen . Aber in der jetzigen großen
Weltkrise habe ich es für meine unabweisbare
Pflicht erachtet , durch persönliches Ein
greifen bei mehreren Anlässen dem Lande
aus den Schwierigkeiten der Stunde zu helfen .Das ist bisher durch Gottes Gnade und mit

geglückt. Die Gefahr ist noch nicht überwunden,
Hilfe meiner Mitarbeiter in der Regierung auch

aber ich hoffe , daß das für mich so wertvolle
Vertrauen , daß mir in diesen schweren Jahren
von meinem schwedischen Volk erwiesen worden
ist, nicht enttäuscht werden soll. Mit dem Volt
meines Handelns gewesen. Man soll niemals
für das Vaterland !" ist stets die Richtschnur

die Hoffnung aufgeben , zu einem glücklichenAusgang zu gelangen . Wenn wir nur alleeinig zusammenhalten , bin ich überzeugt davon,daß wir ehrenvoll durch den Sturm hindurch¬
fommen werden !"

Ministerpräsident Hansson sagte in seiner
Ansprache : Das Volf hat vernommen , daß
der allerwärmste Wunsch Eurer Majestät dahin
ging , Schweden vor den Verheerungen des
Krieges zu schützen. Das Volt hat gewußt , daß
Eure Majestät mit aller Macht sich um den
Frieden bemüht hat , einen ehrenhaften Frieden
mit gewahrter Freiheit und Selbständigkeit .
Eure Majestät befanden sich hierbei in vollem
Einklang mit ihrem Volt , und dieses dankt
heute seinem König besonders für seine unab =
lässige Fürsorge . Für die Werte , die wir alsdie höchsten und kostbarsten der Nation zu
schäzen gelernt haben . "

Die politische Tendenz der Erklärung des
Königs ist klar besonders gegenüber den jüng¬
sten Anwürfen von englischer und england¬

weisung interventionistischer Treibereien und
höriger Seite . Es handelt sich um eine Zurück

zugleich um eine Ablehnung aller Vorwürfe, als

ob sich Schweden wegen der Nichtbeteiligung an
dem plutokratisch - bolichemistischen Krieg gegen

ganz Europa zu entschuldigen hätte . Als wenn

hätte . Als vielleicht besten Kommentar zu der
es sich dadurch unzulässige Vorteile verschafft

Rede des Königs veröffentlicht die Stockholmer
Presse den vom englischen Reuterbüro verbreis
teten Auszug aus dem neuesten Drohartikel des

Daily Expreß " gegen die Neutralen und bes

daß fein Staat in dem jezigen Krieg neutral
sonders gegen Schweden mit der Behauptung ,

bleiben dürfe , sowie mit der Androhung , dakdie Alliierten fünftig vor feinem Grenzpfahl
halt machen würden .

Ueber 200 Kirchen getroffen
Eigener Funkbericht

mitgeteilt wird .

otz . Rom , 18. Juni .

fulturelle Bauwerke Italiens durch Bomben
Insgesamt sind schon mehr als 200 firchlich¬

der Luftgangster in schwerste Mitleidenschaft
gezogen oder gänzlich vernichtet worden , wie
von bestunterrichteter Seite
zu den bedeutendsten dieser Kirchen gehörendie berühmte Kathedrale von Palermo , der
Dom von Civitavecchia , mehrere Kirchen in

nia. In Brindisi wurden zwei Kirchen getrof
Neapel und Turin sowie der Dom von Catas

fen , in Catania fünf , in Civitavecchia . eine , inGenua 29, in Messina zwei, in Mailand fünf,
in Neapel 22 , in Palermo 27 , in Tavona zwei ,in Turin 28 und in Trapani eine.

England stellt Schuherzeugung ein
0 Genf , 18. Juni .

England stellt seine Schuhherstellung für die
nächsten Monate ein , teilte der Präsident des
britischen Schuhhandelsverbandes auf einer
Tagung in London mit . Er betonte , daß es
um die Versorgugn mit Schuh - und Sohlen¬
leder sehr kritisch stehe , da England über keine
nennenswerten Ledervorräte für die Zivilbea
völkerung mehr verfüge .

Kurzmeldungen

zwei norwegische Paddler, deren Boot gefentert war,
( Im Oslo Fjord retteten boutsche Offiziere

vor dem Tode des Ertrinkens,

ran Paracutin erneut in Tätigkeit getreten .
() Wie aus Mexiko gemeldet wird , ist der Vul¬

Die Lavamassen dieses jüngsten Vultans der Welt ,
der erst vor etwa drei Monaten inmitten einer
Maislandschaft entstand , bedrohen weite landwirt¬
schaftliche Gebiete
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Seine Meinung
Eine Derfflingergeschichte

otz . Generalfeldmarschall Georg von Derff¬
linger hatte außer vier Töchtern zwei Söhne .
Der ältere von ihnen brachte es bis zum Gene¬
ralleutnant . Der jüngere fand 1686 bereits im
Kampf vor Ofen den Heldentod . -

Damit sie ihren Gesichtskreis weiten und
reiche Lebenserfahrungen sammeln konnten ,
schickte Derfflinger seine beiden Söhne in ihrer
Jünglingszeit auch auf eine längere Stalien¬
reise .

AusVom Wächter ausgesperrt CarlKrones

otz . In Italien hielt ich meine seltsamste
Vorstellung ab . Nachmittags brachte der Tele¬

Von dieser berichteten sie dem Vater in aus - nore Direttore Carlo Krone
graphenbote ein rätselhaftes Telegramm : „Sig¬

Bestelle für
drücke .

In einem ihrer Schreiben teilten sie ihm ,
der Zeit seines ehrenreichen , glückbegnadeten
Lebens ein schlichter , einfacher Mann blieb , mit ,
daß es hier unten im Süden bei Leuten von
Rang und Ansehen Sitte sei, während der Aus¬
gänge stets zwei Bediente hinter sich gehen zu
lassen . Und sie baten den Vater , der ihnen nur
die Mittel zur Haltung eines Dieners bewil¬
ligt hatte , ihnen es zu ermöglichen, sich noch ei¬
nen zweiten zu nehmen .

Erinnerungen

blizschnell an seiner Kiefer hoch und vers
schwand in ein Spechtloch . Dort war er zunächst
in Sicherheit , spähte aus dem Grunde der Höhle
hervor auf seinen Feind und sah sein gelbes ,
flammendes Auge scharf und unentwegt auf das
Spechtioch gerichtet . Der rechnete offenbar auf
sein Wiedererscheinen , aber den Gefallen wollte
ihm Schnurps Eichhorn nicht tun . Ueber eine
Stunde blockte der Habicht dort und diese Zeit
däuchte dem armen Belagerten eine wahre
Ewigkeit .

In Salzburg wurde . wie wir berichteten , | Schule besucht . Gerade in der Gegend der
Zirkusdirektor Carl Krone durch den Tod Schönhauser Allee , wo sich im Jahre 1924 mein
mitten aus seiner Arbeit gerissen . Der Se 3irfus befand , als ich das Dreimanegen - System
nior der deutschen Zirkusdirektoren erreichte nach Berlin brachte , das damals ebenso neu
ein Alter von 73 Jahren . Unserem zb. -Mit - war wie meine einzige Riesenmanege , gerade in
arbeiter erzählte er einmal in amüsanter dieser Gegend also gab es für mich manche Er¬
Weise einen kleinen Ausschnitt aus feinen innerung an ferne Jugendzeit . Eines Abends
Erlebnissen unter der Zirkustuppel . hatte ich den Zirkus zusammen mit den Be¬

suchern verlassen , um in Richtung Banfeufer Endlich wurde dem Habicht die Lauerei aber
spazieren zu gehen . Erst spät in der Nacht be- doch zu dumm , und er strich ab . Schnurps wars
gab ich mich nach Hause . Wenn ich sage nach tete noch ein Weilchen , dann baumte er schnell
Hause " , dann meine ich damit meine Wohn - ab und , troch ins Unterholz , wo es am dichtesten
wagen auf dem Zirkusplay. Sanft legte mir war und ihn vor Fliegerangriffen" schüßte.
ein erst gestern eingestellter Plazwächter Jeine Dort suchte er unter dem Dürrlaub emjig Ei¬
Hand auf den Arm und meinte herzlichen Tones cheln und Bucheckern und stillte ausgiebig den
zu mir : „ Zu wem wollen Sie denn so spät ? Die quälenden Hunger . So , nun war ihm wieder
Vorstellung ist schon lange aus , hier schläft schon wohler , und nun gedachte er auch der Seinigen ,
alles !" Ich bedeutete dem Wächter , daß ich als denen er sofort den rettenden Nageknochen brin
Besizer des Unternehmens doch immerhin einigen wollte . Mit dem kleinen Rehschädel im
ges Recht hätte , auch spät nachts nach Hause zu Fang machte er sich also auf den Weg . Doch als

Der neue Wächter wurde um einige er endlich im Pfarrholz , wo sein Kobel stand ,
Grade unfreundlicher und meinte : , ,Na quatschen anlangte , sah er , daß er sich diese für ihn gar
Sie man nicht fariert , det kann jeder sagen, det nicht leichte Arbeit wohl hätte sparen fönnen,
er hier Zirkusdirektor ist !" Es war zwei Uhr denn seine Tochter Quiefchen hatte vor kurzem

morgens , und ich hatte das berechtigte Bedürf die starke Abwurstange eines Rehbocks gefun¬
nis , bald ins Bett zu gelangen . Deshalb brachte den , an der nun die Mutter und die drei Kinder
ich vielleicht etwas weniger Verständnis für eifrigst fnabberten . Na , die viere an der einen

rauhe Scherze auf und wollte mir das Tor selbst
aufmachen . Aber nunmehr ging der Hüter der
Ordnung regelrecht in Angriffsstellung über ,
griff nach dem damals üblichen Gummifnüppel ,
leuchtete mir ins Gesicht und brüllte : „Nun
hauen Sie aber ab , sage ich , sonst werde ich
handgreiflich !" Ich will die Geschichte ganz kurz
schließen : Ich habe in einem Hotel übernachten
müssen , weil mich dieser Wächter nicht in meinen
eigenen Zirkus hinein ließ ."

führlichen Briefen ihre Erlebnisse und Ein- heute nacht 1 Uhr Sondervorstellung! Ankomme
pünktlich 1 Uhr ! Beifolgend Vorauszahlung von

Lire !" , Es wurde 1 Uhr . Statt der erwar¬
teten Menschenmenge erblickten wir nur die paar
3aungäste , die auch noch nach Schluß der Vor¬
stellungen so eine Zirkusstadt mit sehnsüchtigen
und neugierigen Augen umwandern . Eine Mi¬
nute nach 1 Uhr . Zwei Minuten nach 1 Uhr ,
Da erscheint ein Mann vor dem Eingang zum
3irkus . Er geht auf mich zu : Serr Direktor
Sie können mit der Vorstellung beginnen ! Ich
bin da ! Das Flugzeug hatte eine kleine Ver¬
spätung macht aber wohl nichts aus ? !"
um es kurz zu machen : Ja , diese Nachtvorstel¬
lung ist von diesem Mann bestellt worden , die
Sondervorstellung lief vor ihm ganz allein ab.
Der kleine Mann war einst Artist in meinem
eigenen Unternehmen , als es noch Circus Char¬
les " hieß . Er hatte Geld gespart , war nach Ame¬
rika gegangen und dort ungeheuer reich ge¬
worden . Aber die kleine Sehnsucht nach dem
Birkusmilieu , die konnte er nicht aus dem Her :
en reißen .

Diesen Wunsch ablehnend , schrieb Derfflinger
feinen Söhnen : Wenn ich hier in Berlin allein ,
ohne alle Einbildung und Ziererei in meinem
einfachen, schon ziemlich abgetragenen grauen
Rock durch die Straßen gehe , so raunen sich die
Leute zu : Seht , da kommt der alte , ehrliche
Feldmarschall Derfstinger !" Erblickt man euch
aber dort in Italien in der Gefolgschaft von
zwei Dienern , so sagen die schlichten, gesund den
fenden Menschen bestimmt : „Ah , dort kommen
zwei Bediente hinter ein paar eingebildeten
jungen Laffen ! . .

Müller Rüdersdorf .

Lustspiel -Erfolg Paula Wesselys
otz . Die lange Reihe ernster , ja meist tragischer

Rollen der klassischen oder zeitgenössischen Literatur ,
die Paula Wesfety im Laufe der letzten Jahre sowohl
im Film als auchauf der Bühne verkörpert hat, ließ
fast die Tatsache vergessen, daß sie aucheine der ent:
zückendsten Lustspieldarstellerinnen ist . Das wieder
in Erinnerung gebracht und vielleicht auch noch ei¬
nige neue Seiten der Künstlerin entdeckt zu haben ,
ist das Verdienst Hans Thimigs , der den soeben erfolgreich zur Uraufführung gebrachten Wien -Film
Die tluge Marianne inszenierte . Die be¬

fagte Marianne , ein junges, in der Provinz aufge¬
wachsenes Mädchen , tüchtig in allen Hausangelegen¬
heiten, aber völlig ahnungslos den Dingen der sp¬
genannten großen Welt gegenüber, ist nicht nur so
reizend , daß der berühmte Schriftsteller Peter Ander
fie bom stecktweg heiratet, sondern auch noch so klug,baß sie die drei Freunde ihres Mannes , die mit ihmzusammen ein auf Gedeih und Verderb verbundenes
Junggesellenquartett bildeten , mit Anmut erobert .
Paula Wessely hat in dem Fillm Gelegenheit , die
Wandlung einer kleiner Landpomeranze zur Mon¬
dänen “ vorzuführen , eine höchst unterhaltsame Ent¬
wicklung voll schelmischer Einzelheiten , die den Be¬
weis erbringen , wie vielfältig eine Frau sein kann
vorausgesetzt , daß eine Paula Wessely sie spielt .

Zeno von Liebl .

sidAmthe Bekanntmachungen

Meldeschluß für aktive Offizierlauf¬
bahn im Heer . Angehörige des
Gebur . jahrganges 1926 , die sich
für die attive Offizier -Laufbahn
des Heepes bewerben wollen ,

ten .

In Berlin fenne ich Weg und Steg . Hier
habe ich in meiner Jugendzeit lange Jahre die

fommen .

Familie Eichhorn

-

Eine Tiergeschichte
von Frhr . v . Bischofshausen

otz. Soeben war Vater Eichhorn kopfabwärts | herumliegen , die Rettung bringen würden . Go¬
rasselnd am Stamme der Alikiefer herunterge - fort machte er sich auf den weiten Weg dorthin .
fahren und suchte nun eifrig am Boden im Un- und wirklich, er hatte Glück. Es lagen dort in
terholz umher. Aber wie sah der sonst so schmucke der Umgebung der Haupteinfahrt einige alteBursche aus ? Ruppig und struppig , dürre und Lauf - und Bedenknochen von Hasen und der
elend . Offensichtlich war er frant . Was mochte ganze Schädel eines Rehtites . Das war , wasihm fehlen ? Er machte den Eindruck , als ob er er brauchte, und sofort begann er , ihn zu bear¬halb verhungert wäre . Und so war es auch tat - beiten .
lächlich . Nicht , daß es nichts zu leben gegeben
hätte , das Futter hing ihm massenhaft vor der
Nase . Aber er fonnte nicht heran , er konnte
nicht nagen . Schon seit langer Zeit hatte er
keinen alten Knochen gefunden , an dem er die
langen Nagerzähne oben und unten tüchtig
hätte abnußen können, und so wuchsen sie weiter
und weiter , und waren bereits so lang gewor¬
den , daß er den Fang kaum noch weit genug
aufreißen konnte , um ein flein wenig Spielraum
zwischen ihnen zu haben zum Nagen . Und seis
ner ganzen Familie , seiner Frau Sciura und
den drei Kindern , gings fast ebenso, nur war bei
ihm das Leiden am meisten vorgeschritten . Plötz¬
lich aber fiel ihm ein , am alten Fuchsbau Hasel¬
berge , da müßten doch wohl einige alte Knochen

tarten sind bei der Ausgabe ab :
zuliefern . Die Karten find bei
Empfang sofort nachzuzählen . An
Kinder unter 12 Jahren werden
Lebensmittelkarten nicht ausgege¬
ben . Außer für Urlauber und als
dringend nachgewiesenen Reise¬
verkehr bleiben im übrigen beide
Dienststellen des Ernährungs - und
Wirtschaftsamtes an beiden Aus¬
gabetagen geschlossen . Ortsabwe
fende und verhinderte Personen
erhalten die Lebensmittelfarten
Freitag , 25. 6. 43 , von 8. 00 bis
13 . 00 Uhr . Montag , 21. 6. 43 ,
bleiben die Büros wegen Vorbe
reitung der Lebensmittelkarten¬
ausgabe ebenfalls geschlossen . Ur
lauber werden Montag , von 10
bis 12 Uhr , abgefertigt . Aurich ,
den 17. 6. 1943 . Der Bürgermei :
fter der Stadt Aurich , Ausg . ¬
Stelle d . Ern . -Wirtsch . -Amts .

7. 1943 ) erfolgt in der üblichen
Weise Dienstag , 22. 6. , und mitt :
moch , 23 , 6. . 43, von 8. 00 bis 12. 30
Uhr und 15 . 00 bis 18 . 00 Uhr , in
der Kartenausgabestelle der Stadt
Aurich (Ecke Norderstraße und
Marktstraße ) . Die Stammab¬

müssen ihr Bewerbungsgesuch schnitte verfallener Lebensmittel¬
bis spätestens 30. Juni 1943
einreichen . Bewerbungsgesuche
sind an die dem Wohnort des
Bewerbers nächstgelegene .,An =
nahmestelle für Offizierbewerber
des Heeres " , deren Nachwuchs¬
offiziere oder an das zuständige
Wehrbezirkskommando au rich

Oberkommando des Heeres ,
Heerespersonalamt .

Kreis Aurich . Meldung der männlichen
Angehörigen der Geburtsjahrgänge1894 bis 1896 , die noch nicht im Belize
eines gültigen Wehrpasses bzw. Aus¬
musterungs - od . Ausschließungsscheines
find . In der Zeit vom 15. bis einschl .
30. Juni 1943 erfassen die polizeilichen
Meldebehörden diejenigen männlichen
deutschen Staatsangehörigen der Ge¬
burtsjahrgänge 1894 bis 1896 , die bis¬
her noch nicht erfaßt worden sind und
feinen gültigen Wehrpaß , Ausmuste
rungsschein oder Ausschließungsschein
besitzen . Diese Meldpflichtigen haber
fich umgehend , spätestens bis zum 30. Gemeinde Oftgroßefehn . Lebensmit
Juni 1943 , während der Dienststunden
bei der polizeilichen Meldebehörde zu
melden , in deren Bezirk sie wohnen .
Ist ein Meldepflichtiger vorübergehend
abwesend , so hat er sich bei der für
seinen Wohnsiz zuständigen polizei¬
lichen Meldebehörde zunächst schriftlich Stadt Leer . Kinder bis 3 Jahrenund nach Rüctehr unverzüglich per - können in den angeführten Ge¬
sönlich zu melden . Die Meldepflichti - fchäften auf den Abschnittgen haben 2 Paßbilder in der Größe
37X52 Millimeter vorzulegen ,
benen sie im Brustbild von vorn ge =
sehen in bürgerlicher Kleidung und
ohne Kopfbedeckung dargestellt sind .
Es sind ferner Personalpapiere und
Sonstige Ausweise mitzubringen , die
Aufschluß über gegebenenfalls bereits
abgeleistete Militärdienstzeit in ber
deutschen oder einer anderen Wehr¬
macht (ehem . österreichischen , tschechi
schen , litauischen usw. ) und über die
Zugehörigkeit zu nationalsozialistischen
Organisationen geben , außerdem Ab¬
stammungsunterlagen und Zeugnisse ,
Diplome usw. Meldepflichtige ,
durch Krankheit an der persönlichen
Meldung verhindert sind , haben hier Stadt Leer . Betrifft : Verkauf vonüber ein Zeugnis des Amtsarztes oder
eines anderen beamteten Arztes oder
ein mit dem Sichtvermerk des Amts
arztes versehenes Zeugnis des behan
belnden Arztes bei der für
Wohnsiz zuständigen polizeilichen Mel¬
debehörde einzureichen . Entstehende
Gebühren müssen die Meltpflichtigen
selbst tragen . Ferner haben sie feinen
Anspruch auf Ersatz von Fahrtauslagen ,
Reisekosten und Entschädigungen für
Lohnausfall . Meldepflichtige , die ihrer
Anmeldepflicht nicht oder nicht pünkt
lich genügen , werden , falls teine
höhere Strafe verwirkt ist , mit Geld - Stadt Weener .
Strafe bis zu 150 RM , oder mit Saft
bestraft . Auch tönnen sie mit polizeis
lichen Zwangsmaßnahmen zur Gestel
Tung angehalten werden . Aurich , den
15. Juni 1943. Der Landrat .

auf

War das eine Wohltat ! Schon nach einer
halben Stunde fühlte er , daß er die Zähne be¬
reits etwas weiter auseinander bekam , und un¬
verdrossen nagte er weiter . So sehr war er in
feine Arbeit vertieft , daß er alle Vorsicht außer
acht ließ und den starken Habicht nicht bemerkte ,
der wie ein Pfeit durch die Stämme auf ihn los
schoß. Aber auch jetzt hatte er wieder Glück;
die Sonne wurde seine Retterin , die ihn warnté
durch den großen Schatten des heranbrausenden
Räubers . Erschrect quiefend und fauchend
sprang er blitzschnell hinter die nächste Kiefer
und lief dauernd um sie herum . Der breitklaf¬
tende Habicht konnte diese engen Kreise nicht
mitmachen und blockte enttäuscht auf einer
nahen Buche auf . Bater Eichhorn aber rasselte

Rehstange, da ging es doch ein bißchen recht eng
zu, und so gab er ihnen lieber doch noch den
Kitschädel , so daß sie zu zweien und zweien ge¬
trennt nagen konnten .

Er selbst zog dann aber nochmals gleich wie¬

der ab zu einem Nachmittagsbummel , denn er
verspürte schon von neuem lebhaften Appetit .
Im Nachbarjagen , unweit der Kiesgrube , ent
deckte er im Buschwert dicht am Fahrwege ein
Hänflingsnest mit vier Giern und führte sich
diesen Leckerbissen sofort zu Gemüte . Hei , wie
das schmeckte und gut tat ! Aber ach ! Des Weges
daher kam jetzt gerade der alte Förster Heges
busch und sah gerade noch wie Schnurps Eich¬

horn das lekte Ei in den Borderpfoten hielt und
annagte . Ei , du infamer Nesträuber , du, war¬
te, dir werde ich das Handwerk legen !" brum.
Bart , nahm die Flinte hoch und schoß das räu¬
melte der Grünrock in seinen mächtigen , weißen

berische Baumäffchen tot !

krachenden Schuß natürlich vernommen , und
Im nahen Kobel hatte die ganze Familie den

Mutter Sciura war gleich von bösen Ahnungen
erfüllt gewesen, die sich am nächsten Tage bes
wahrheiteten . Die Familie löste sich auf . Die

Jungen waren herangewachsen und machten sich
selbständig , und Frau Sciura suchte sich in der
gerade beginnenden zweiten Hochzeitsperiode der
Gichlazen einen neuen Mann .

Heiteres

Kundschaft

Der Arzt trifft seinen Schneider auf der
Straße . „Na , Herr Höhne , wie geht' s , alles ges
sund bei Ihnen zu Hause ?"

Dante , Herr Doktor , wir fühlen uns alle
wohl . Und Ihre Anzüge ? Sind die denn alle
gebügelt ? " ( Söndagsnisse )

bad aushängt , ist von den Besu - Felle und Häute jeglicher Art fauft
chern genauestens zu beachten . laufend Julius Müller Leer
Bei öffentlicher Luftwarnung ist
sofort die Badeanlage zu verlas
sen , und der nächste Bunker
aufzusuchen . Emden , den 16. Foritam

Fahnen und Fah
bezugsbeschränkt

nur gegen

Verkäufe

Barel . Eichenstarkhol3¬

Werbeanzeigen

Hühneraugen
hemmen Sie bei fast

jeder Tätigkeit .
Wenn Sie beizeiten

Lebewohl¬
Pilaster

Juni 1943 . Der Oberbürgermei verkauf aus d . Revieren Neuen¬
fter . Spo . burg und Barel - Jungeholz am

Kreis Norden . Dienstag , dem 22. Juni 1943 , um
nenstoffe
und dürfen deshalb

find 14 . 30 Uhr im Hotel Hornbüffel
in Bockhorn . Tischler - , Stellma¬

Bezugschein abgegeben werden . cher - und sonstiges Handwerker¬
hola : ausgesuchte , gefunde undBezugscheine find bei dem Bür

germeister des Wohnortes zu be zurechtgeschnittene Ware . Revier
Neuenburg : Jagen 138 , 18e, 14c . Zu haben in Apotheken u. Drogerien.antragen . Norden , den 12. Juni

1943 . Der Landrat .
schaftsamt .

Wirt

mittelfartenausgabe Sonnabend ,
19. Juni 1943 , von 15 bis 17 Uhr ,
bei Diefena . Westermarsch I , den
16. Juni 1943. Der Bürgermeister .

Reichsnährstand

Stutbuch , Norden .
Nachstehende Brenntermine fina

hard Alberts -Bingumgaste . Diens
den statt : Vertrauensmann Ger

tag , 22. Juni : Coltborg 12, Jem
gum 13 , Böhmerwold 14 , St .
Georgiwold 15 , Bunderhee (Drees¬
mann ) 16 , (Battermann ) 17,

MittBunde ( Tegler ) 18 Uhr ;
woch , 23. Juni : Weenermoor 13,
Kirchborgum 15 , Bingum 16 Uhr .

darauf legen , genügen
meistens schon einige wenige Pfaster .

15a , 23 / 24a , 23 / 24c , 31/326 , 33 ,
41c 202 25 Festmeter Gichen Sicher zu haben in Emden :
Kl . 8 bis 6 ; Revier Jungehols : Central -Drog . A. Müller Str . d . SA . ,
Jagen 2a , 2c , 5a , 55 , 5t , 8a , 11c . Smit ' s Drog . Horst -Wesselstr . 42 ,
11e , 15a , 16e = 39 58 eftmeter in Leer :
Eichen , KI . bis 6, 551 Seft Lorenzen .
meter Bärchen , I. 2a bis 86 ,

15. 84 Jestmeter Fichten . Die
zum Verkauf kommenden Hölzer
sind mit einem roten Kreuz versehen .
Der Verkauf findet im beschränk
ten Bieterkreise statt . Zugelassen
werden nur fleine Holzhandwer

liche Hölzer müssen sofort wäb¬
fer (Selbstverarbeiter ) . Sämt

rend des Verkaufs in bar oder
mit Scheck bezahlt werden
zeigen der Hölzer am 20. , 21 , u .

nung

Vor¬

durchgehend von 9 Uhr vormit
tags bis 4 Uhr nachmittags , nach
der bisherigen Straßeneinteilung .
1. Ortsgruppe Faldern am Mon
tag im Rathaussaal ; 2. Orts¬
gruppe Boltentor am Montag
( ohne Conrebbersweg ) in Der
Gastwirtschaft ban Dyfen ; 3.
Ortsgruppe Ratsdelft am Mon
tag im Ortsgruppenzimmer ,
Große Burgstraße ; 4. Ortsgruppe
Herrentor am Dienstag im Rat
haussaal ; 5. Ortsgruppe Wolt
husen am Dienstag in der Gast¬
wirtschaft von Mundt ; 6. Orts
gruppe Barenburg am Dienstag
und Mittwoch in der Sterren
burg " ; 7. Ortsgruppe Bentints
hof am Mittwoch im Rathaus - Gemeinde Westermarsch I . Lebens¬
jaal ; 8. Ortsgruppe Borssum
(ohne Friesland und Feldmark )
am Mittwoch in der Gastwirt
schaft von Kindel ; 9. Feldmark
und Friesland am Mittwoch in
der Wohnung des Bellenleiters
Michaelsen , Juiststraße ; 10. Orts
gruppe Nesserland am Donners - Ostfriesisches
fag im Schöffensaal des Amtage :
richts , in der Aula Der Ober
schule für Mädchen und im Nat
haussaal ; 11 . Conrebbersweg am
Donnerstag in der Schule , von

telfarten Ausgabe Sonnabend , 13 bis 17 Uhr . 12. Borzulegen
19. , und Montag , 21. Juni , in be ist die Stammkarte . Die Ausgabe
tannter Reihenfolge . Oftgroße erfolgt nur an Personen über 16
fehn , 16. Juni 1943 . Jahre .Der Bür Die Lebensmittelfarten
germeister . werden bei der Ausgabe vorge

zählt . Reklamationen sind daher
ausgeschlossen und werden nech Folgende Fohlenbrenntermine finden in
Fortgang vom Ausgabetisch der nächsten Woche statt : Bertranens

mann : Joh . Heeren -Ostersander . Mittfeinem Fall anerkannt . woch , 23 , Juni : Lübbertsfehn 7, Shldden laufenden Lebensmittelfarten werhörn 8, Hüllenerfehn 9, Simons¬werben Marmeladenkarten , Gier wolde 10, Ihlowerfehn 13 , Wester :
tarten und Bezugsausweise für sander 15, Schirum 17. Oftersander 19
entrahmte Frischmilch mit ver Uhr . Bertrauensmann : Anton Gar
ausgabt . Gmden , den 18. Juni relts -Wiesens . Mittwoch , 23. Juni :
1943 . Der Oberbürgermeister . Afelsbarg , Felde , Wriffe 7. 30, Aurich¬
Stadternährungsamt Abt . B. Oldendorf , Moorlage 9, Soltrop 11 ,

Egels , Boghausen , Wallinghausen 1 Apollo , Emden . Symphonie einesStadt Emden . Ausgabe der Nau Kirchdorf 15, Wiesens 18 Uhr . Ver Lebens " .
herkarten . Mit den Lebensmittel trauensmann : U. Ahten -Binteiermarsch .
farten werden auch neue Kon Montag , 21. Juni : Westermarsch I
trollkarten für den Einkauf von (Dietena ) 8. 30, (Enninga ) 10, We
Tabatwaren für die Zeit vom 1. Stermarsch II 11. 30, Norden 12,30 ,

Norddeich 16, Lintelermarsch 17, OfterJuli bis 31. Dezember 1943 ver = marsch (B. Schmidt ) 18 Uhr . Diensabfolgt : 3um Bezuge sind die tag , 22. Juni : Ostermarsch (Joh .alten Rauchertarten vorzulegen . Schmidt ) 14, Theener 15. 30 Uhr , HaWehrmachtangehörige , auch wenn germarsch 16. 30, Sage 17. 30, Lütets¬
fie Selbstverpfleger sind , erhalten burg 18 Uhr . Vertrauensmann :

Dienststelle .
die neue Karte nur durch ihre Usb Wessels -Uphusen : Mittwoch , 23 .

Sie dürfen also Suni : Samswehrum 8,45 , Upleward
weder angefordert noch in Gmp 9. 15, Campen 10, Loquard 10. 45, Ry¬
fang genommen werden . Frauen Larrelt 18 Uhr Donnerstag , 24. Suni :

fum 13. 30, Mybessum 16 , Twirlum 17,
unter 25 und über 55 Jahre er
halten , sofern sie empfangsberech Uphusen 14 Uhr .

Sarsmeg 8. 30, Emden 9, Barffum 10. 30,
Vertrauensmann :fiat sind , die neuen Karten ab

Mittwoch , den 30. Juni . im Er
nährungsamt . Emben , den 18.
Juni 1943. Der Oberbürgermei
ster Stadternährungsamt Abt .Die Lebensmittel : B. und Wirtschaftsamt .

tarten werden Sonntag , 20. Juni Stadt Emden . Betrifft : Stadtbad1943 , von 9 bis 12 Uhr , in den in Emden . Das Stadtbad ist geabekanntgegebenen Lokalen verteilt . öffnet : Werktags 12 bis 21 Uhr ,Weener , den 17. Juni 1943. Der Sonntags 8 bis 18 Uhr . Die BeBürgermeister . .
nuzung des Bades ist unentgelt :
lich .

1
der Fettkarte (50. Periode ) je
Kopf Blumenkohl empfangen .
Cramer , Bremer Str ., Doyen .
Reimersstr ., Reimer , Adolf Hitler¬
Straße , Hübner , Straße 6. SA . ,
Vierkant , Heisfelder Str ., Dyf
mann , Seisfelder Str . , Klock ,
Heisfelder Str . , Fecht , Brunnen
straße , Wessels , Kamp , Schwaldat ,
Hindenburgstr . , Lange , Hinden
burgstr . , Schürmann , Kirchstr . ,
van Beckum , Hindenburgstraße ,
Heitbrint , Großstr . Beer , den 17 .
Juni 1943 .Die Der Bürgermeister
ber Stadt Beer .

ihren

Bildern , Bilderrahmen und Lam¬
ben . In der Turnhalle in Deer ,
Straße der S . , findet am Frei
tag dem 18. 6. , von 8. 30 bis 13
Uhr und von 15 bis 17 . 30 Uhr ,
und am Sonnabend , dem 19. 6 .
bon 8. 30 bis 12 Uhr , ein meite
rer Freiverkauf bon Bildern .
Bilderrahmen und Lampen gegen
Barzahlung statt . Seer , den 17 .
Juni 1943 . Wirtschaftsamt des
Kreises Beer .

Stadt Aurich . Lebensmittelfarten - Stadt Emden .
ausgabe . Die Ausgabe der Be¬
bensmittelkarten für den 51. 3u
teilungszeitraum (28. 6. bis 25 .

Lebensmittelfarten
ausgabe , In der kommenden
Woche gibt es neue Lebensmittel
farten . Die Berausgabung erfolgt !

in
Neben

Die Stadt haftet nicht für
Unfälle und den Diebstahl von

eibern . Wertgegenständen usw .
Die Bavegibnuite , ble in Siebt

22. Juni 1948 , von 8 Uhr ab , für
Neuenburgerhola von der Wah¬

des Beeidigten Höfers
Neuenburgerholz , u . für Junge¬
hola von der Wohnung des Be¬
eidigten Janffen Deutsche - Eiche ,
aus . Nummernverzeichnis mit
Aufmaß durch Revierförster
Bipp , Varel , Ruf 650 , erhältlich .
Der Forstmeister .

Film Theater

"
Ein menschlich ergrei =

fend gestaltetes Filmwerk mit :
Benny Porten , Gisela Uhlen ,
Harry Bauer , Harald Paulsen ,
Albert Florath , Gustav Waldau ,
Julia Sevda . Musikalische Gestal¬
tung : Norbert Schulze . Täglich
19. 30 (Rasje ab 18. 00) , Sonnabend
und Sonntag : 16 . 30 und 19. 30 ,
Masse ab 15. 00 Uhr .

Bunder Lichtspiele . Sonnabend ,
20 Uhr : Anna Dammann , Karl
Budwig Diehl , Sans Söhnter in

Nacht ohne Abschied " . Ferner :
Otto Gebühr , Leopold v . Ledebur ,
Ernst Bader u . a . Für Jugend
liche nicht zugelassen .

5. ten Doornfant -Gray -Midlum , Stitts
mach , 23 , Juni : Westerhusen 7, Groß
Midlum 8. 15, Freenfum 9. 30, Canum Auguftfehner Sichtspiele .
11, Pewsum 11. 45 Uhr. Donnerstag ,
24. Juni : Groothusen 8, antugt
9. 30, Bilfum 11, Greetfiel 13 , Bis

Gerhard Alberts Bingumgaste. Diens
quard 15 Uhr . Bertrauensmann :

tag , 22. Juni : Saltborg 12. Jemgum
13. Böhmerwold 14, St . Georgiwold
15, Bunderhee (Dreesmann ) 16 , Bat¬
termann 17, Bunde (Tegler ) 18 Uhr .
Mittwoch , 23. Juni : Weenermoor 13,

Fohlen müffen am Halfter vorgeführt
Kirchborgum 15, Bingum 16 Uhr . Die

Rocken
werden . Ostfriesisches Stutbuch e, v .

Sunna

Germania - Drog . J .

TEROKAL
KLEBT

IDEAL

Sparsam
verwendenBeschränkt

lieferbar

BLN. -WILMERSDORFTEROSON WERK
BERLINER BURO: GUNTZELSTR. 19-28

Nach der Stillzeit

CITRETTEN

Milch
ein anerkannter

Fortschritt in der

Säuglingsernährung
KBENCH
AB

1823

abend , 19. 6. , Sonntag , 20. 6. ,
20 Uhr : Mariffa Röff in Hab
mich lieb " . Sonntag , 16 Uhr , für
die Jugend : Blinde Passagiere " .

Lichtspiele Remels . Sonnabend , 20 H A BENCKISER GM . B. H.Uhr : Meine Freundin Josefine " .
Ein Bustspiel , in dem ein felfen¬
fester Mann seine Selbstsicherheit
und auch sein Herz verliert . Mit :
Silde Krahl , Paul Subschmid ,
Fita Benthoff , Sans Leibelt u . a .
Augenb hat leinen Butritt .

Anzeigen - Annahmefchluß



Familienanzeigen

Am 19. Juni 1943 feiern unsere liebe
Eltern , G rjet Eggen und Frau , ges
Schmidt , das Fest ihre Golden :
Hochzeit , Die Kinder . Emden , d
17. Juni 1943 .

Unsere Lieben Eltern , Harm Hilbers un .
Frau Lüdedine , geb. Weber , Warsings :
fehn 363, feiern am 20 Juni 1943 da
Fest der Silbernen Hochzeit
tulieren herzlich die Kinder .

Es gra

Ihre Berlobung geben bekannt : Silbe
Rademacher , Uffz . Wilhelm Uphoff
Süderneuland II , Leipzig , 3. 3. Ur¬
laub . Pfingsten . 1943 .
re Verlobung geben bekannt Mario

Teujel , Dr med . Christian Kiumter ,
Stabsarzt d . R. z. V. Bamber
Leer 3. 3. Groningen . Pfingsten 194.

Ihre Berlobung geben bekannt : Sophi
Martens , Johann Schilling . Ape
3. 3. Wilhelmshaven , Holtland , z.
im Westen , Juni 1943 .

Vermählungen

Ihre Vermählung geben bekannt : Ge
Heinrich Funt und Frau Edith Fu
geh Lohmann .Emden Ihrhove , Hambur

Geburten

Waltraud . Inser Hans sein Schweste :
chen ist angetemmen . Elise Bernd
geb. Krüger , Hans Berndt ,
Fodo -Utena -Straße , z. 3. Krankenhau
Norden , 11. Juni 1943 .

Der Herr schenkte uns unser erstes
Kind , einen Jungen . In dankbarer
Freude Gerhard Bruns , z 3 Urlaub ,
Rigtine Bruns , geb. Harms , 3. 3 .
Kreistrant haus Leer . Ammersum
den 12. Juni 1943 .

3. 3. Shrhove im Juni 1943
Shre am 12. Juni 1943 vollzogen

GerKriegstrauung geben bekannt :
hard Buß , Wachtmeister in eine
Nachrichtenregiment , Elisabeth Buß
geb. Goebel . Emden .

Ihre Vermählung geben bekannt : Ger
Aftermann , Annettte Attermann , geb.

Unser Johann betam heute ein Brüder - Schüür . Warsingsfehn , Pfingsten 1945
chen. In dankbarer Freude Gerd Ihre Vermählung geben bekannt : Kar
Mener , 3. 3. Wehrmacht und Frau Büttner , Obersteuermann , und Fra
Evelin , eb. von Rahden . Loga den17. Juni 1943 ,

Pfingstionn ag wurde unser dritte
Kriegskind , unsere kleine Rotraut ,
geboren Dr. med . Lizzy Meyer ,
Dr . med . Hans -Georg Meyer . Dizum ,
den 13. Juni 1943 .

Die Geburt eines träftigen Jungen ze
gen in dankbarer Freude an Ebbel
Wilt ang un Frau Baute , geb. Kor¬
menn . Dammhusen , 12. Juni 1943 .

Unser 2. Töchterchen ist angekommen .
In dankbarer Freude Frerich Klinten¬

Gisela , geb. Christ . Mylau i . B. ,
Loga , Pfingsten 1943 .

Ihre am 13. Juni 1943 vollzogene Ver
mählung geien bekannt . Obergef
Hene Ottersberg und Frau Käthe
geb. Mariens . Wilhelmsfehn II .
3. 3 . Kriegsmarine , Wilhelmsfehn II

Ihre am 12. Juni 1943 vollzogene Ver
mählung geben bekannt : Berend
Spetter , Klasine Spetter , geb. Köller .
Möhienwarf (Ostfriesland ) . Gleich
zeitig danken wir herzlich für erwie
sene Aufmerksamkeiten .

borg , 3. 3. Urlaub u. Frau Trientje , Ihre am 1. Pfingsttage vollzogene Ver
geb. Müller . Eisinghausen ,
12. Juni 1943 .

Rudolf -Alfred

der mählung geven bekannt : Bernhard
Fotten , Wachtmeister , Johanne Fokken ,
geb. Oltmanns . Stapelmoor , der
16. Juni 1943 .Fecherfreut geben wi

die glücklich Geburt unseres Jungen
bekannt . Obergefr . Alfred Erier und Ihie Kriegstrauung geben bekannt

Em¬Frau Ingeborg , geb. Hinderks .
den -W . , 3. 3. Aschendorf , Marienstift .

Verlobungen
Statt Karten . Wir haben uns verlobt

Gertha Schier , Engel Beving . Wa
singsfehn (Oſt ), Emden Wilhelm¬
straße 93 , Pfingsten 1943 .

Als Verlobte grüßen : Karla Goldhamer
Arthur Füllbrunn , Gefr in einet
Jäger -Regt Harswea üb Emder 13°
Wehrmacht , z. 3. Urlaub

Unsere am 3. Juni 1943 in Berli
stattgefundene Verlobung geben wi
befannt . Helene Bengen , Masch .-Maat
Richard Warner . Emden , 2. 3. Wals
rode , Berlin 3. 3. Kriegsmarine .

Wir haben uns verlobt : Frauke Keiser
Anton Meyer . Firrel Emden , z. 3
Firrel . Pfingsten 1943.

Emden

Seede Schön . z . 3. Wehrmacht Gret
chen Schön , geb. Buster . Beninga
fehn , Warsagsfehn , 13. Juni 1943
Gleichzeitig danken wir für erwiesen
Aufmerksamkeiten

Ihre Kriegstrouung geben betann :
Werner Jakobi , Masch . -Maat . Fraukea
Jakohi geb. Albers . 3. 3. Urlaub ,
Rechtsupweg , Pfingsten 1943. Gleich
zeitig danken wir für erwiesene Au
merksamkeiten .

Ihre Kriegstrauung geben bekannt
Gefreiter Peter Arionus und Frau
Martha Arionus , geb. Aden . Ostgroß
fehn , den 12. Juni 1943.

Bermählte : Paul Kammann . Aaltin
Kammann , geb. Ohling . Lübeck, Ihr¬
hove (Ostfr . ) , Pfingsten 1943. Für er
miesene Aufmerksamkeiten danken wir
herzlich .

Danksagungen

zu unserer Kriegstrauung sprechen wi
allen unseren herzlichsten Dank aus .
Gerard Koets und Frau Hanna , geb.
Balsters . Landschaftspolder , Juni 1943.

Für die vielen Aufmerksamkeiten an :
läßlich unserer Verlobung danken wir
herzlichst . Janni Dirts , Theodor
Bayns . Wallinghausen .

Ihre Verlobung geben bekannt : Gerba
Friedrich , Siegfried Dag , Kulturbau - Für die freundlicher Aufmerksamkeiten
ingenieur , 3. 3. Wehrmacht .
Unterwilden , Kr . Siegen , Juni 1943

Statt Karten . Ihre Verlobung geben
bekannt : Hild Bohlen , Johann Boß ,
3. 3. Wehrmacht . Timmel , Hatsha
sen Pfingsten 1943 .

Statt Karten . Wir haben uns verlobt :
Toni Linge , Heinrich Tütje , Obergeft .
der Luftm . Rheine , Krumme Str . 17,
Papenbura . 3. R. Urlaub .

ür die uns zu unserer Vermählung er
wiesenen Aufmerksamkeiten sagen wt :
all n recht herzlichen Dant Willn
Stienen und Frau Hima geb. Re

Als Verlobt grüßen : Liesel Gauger ,
Sinrich Post , Uffz . i . einem Grenadier
Regt . Nagold (Schwarzwald ) , Wester denius . Wallinghausen , im Juni 1943
holt (Ostfriesland ) , z. 3. Urlaub , im Für die uns arläßlich unserer VerJuni 1943

Wir haben uns verlobt : Alberta Duif ,
Bruno Hahn , Oberleutnant zur Se
Emden /Ostfriesland , Mühlenstraße 28,
Fischhausen /Ostpreußen , Königsberger
Straße 25. Pfingsten 1943 .

Ihre Verlobung geben bekannt : Johanne
Koopmann , Jakobus Noeken , Matr .
Obergefr . Jheringsfehn II . Juni 1943

und

Aurich -Oldendorf und Simons :
molde , den 14. Juni 1943 .
Von seinem Hauptmann

Bataillons -Kommandeur erhielten wir
die tieftraurige Nachricht , daß mein
über alles geliebter Mann , der treu¬
jorgente Bater meiner drei Kinder ,
unser guter Bruder , Schwager , Onkel
Neffe und Better , Gefreiter

Heere Andresen Neemann
Inhaber des ER . 2. 1. , am 5. Mai
1943 bei den schweren Kämpfen bei
Krymskaja im 40. Lebensjahre in
treuer Pflichterfüllung den Heldento
gefunden hat . In tiefem Schmerz :

Frau Fockea Neemann , geh . Focken
Hinrich Neemann , Abbeline Nee
mann , Seero Neemann sowie alle
Angehörigen .

Trauerfeier Sonntag , 20. Junt , 14. 30
Uhr , in der Kirche zu Aurich -Olden¬
dorf , wozu wir alle herzlichst einlader

mein

Bottrop und Emden ,
Brüdstraße 98a .

Große

Am 30. Mai 1943 ist nun auch
lieber guter Schwager , unser

lieber Onfel . Gefreiter
Fridolin Riedel

im Often gefallen Er folgte seinem
lieben Bruder Arthur nach 1½ Jahren .

Fr . Johanna Riedel Wwe . und
Kinder .

Bilsum , Manslagt . Woltzeten ,
Rysum , Campen . Loquard , Bad
Byrmont und Brandlecht , den

15. Juni 1943. Uns traf die überaus
schmerzliche und unfaßbare Nachricht ,
daß mein über alles geliebter treu¬
sorgender Mann , mein ganzes Glück ,
der glückliche , stolze Vater unseres
fleinen Töchterleins , mein lieber , guter
einziger Sohn , unser stets hilfsberei
ter Bruder , mein lieber Schwiegerfohn ,
unser Schwager und Onkel , Ober¬
gefreiter und Gruppenführer

Johann Sweers
Inh . des Verdienstkreuzes mit Schwer¬
tern , im Alter von 41 Jahren sein
hoffnungsvolles Leben nach schwerer
Verwundung am 19. Mai 1943 , im
festen Bertrauen auf die Gnade Got
tes , für Führer und Vaterland ge¬
opfert hat . Er wurde von seinen Ka¬
meraden auf einem Heldenfriedhof zur
legten Ruhe gebettet . Er gab sein
Höchstes , wir unser Liebstes .
In unsagbarem Herzeleib :

Die tiefgebeugte Gattin Ettje
Sweers , geb . Schrader , und , Töchter¬
lein Jeanette , Hinrita Sweers , geb.
Sarms , als Mutter , Gerhard Smid
und Frau Imfe , geb. Sweers , Trino
Selles a Frau Anni , geb. Smeers ,
Munton Heftes und Frau Wiltea ,
geb. Sweers , 2. Schrader Wwe .,
Obergefr . Gretus Onnenaa , z . 3 .
im Often , und Frau Hilfe , geb.
Schrader , Wilhelmine Schrader ,
Meemte Schrader sowie alle An¬
permanbten .

Trauerfeier Sonntag , 20. Juni , 14
Uhr , in der Kirche zu Pilsum , wozu ,
wie alle herzlich einladen :

mlung erwiesenen Aufmerksamkeite
danken wir herzlich . Ob Wachtmeister
der Schutzpolizei Willi Cajta und Frau
Ettje , geb. Harms . Larrelt , den
16. Juni 1943 .

Für die anl lich unserer Vermählung
erwiesener Aufmerksamkeiten danken
wir herzlich . Alfred Tonn und Frau
geb. Redna . Leer .

Norden , den 13. Juni 1943 .
Ein grausames Geschid hat un
ser Glück und unseren Stolz ,

unseren über alles geliebten
Erich

Leutnant u. Flugzeugführer in einem
Zerstörergeschwader , im Alter von 20
Jahren durch den Fliegertod für immer
aus unserer Mitte gerissen
In tiefstem Weh :

Peter Holthuis , Toni Holthuis , geb.
Hotema , Sillo Holthuis sowie all
Verwandten .

Wicsmoor , Mullberg ,
den 15. Juni 1943 .
Von seinem Leutnant und Kom

panieführer erhielten wir die traurig
Nachricht, daß mein innigstgeliebter
Mann , der treusorgende Bater un¬
serer Kinder unser lieber Sohn ,
Schwiegersohn Bruder , Schwager und
Ontel Grenadier

Johann Bohlen
in seinem 34. Lebensjahr bei de
schweren Abwehrkämpfen am Kuban¬
Brüdentopf . am 16. Mai 1943 gefallen
ist. Er starb für uns . Die Beerdigung
erfolgte auf einem Soldatenfriedhof
3n tiefem Schmerz :

Marie Bohlen , geb. Tramann , und
Kinder Hermine und Heinrich . bei
derseitige Eltern sowie alle Ange :
hörigen .

Trauerfeier Sonntag , 20. Juni , in
der Kirche zu Wiesmoor , wozu wi
herzlich einladen .

Ofteel , den 9. Juni 1943 .
Schweres Herzeleid brachte uns
die schmerzliche , unfaßbare Nach :

richt , daß unser allzeit guter , braver
Sohn , unser lieber , unvergeßlicher
Bruder , Schwager , Ontel , Neffe und
Better , Gefreiter

Heinrich Dasenbrook
als Melder in einem Gren . -Regt . im
blühenden Alter von 19 Jahren am
21. Mai 1943 im Osten gefallen ist .
Er fand auf einem Heldenfriedhof
seine letzte Ruhestätte .
In tiefer Trauer :

Soldat Heinrich Dasenbrook u . Frau ,
geb . de Groot , Obergefr . Jann Da
jenbrook und Frau , geb. Eden ,
Mar . -Art . Gerhard Janssen u . Frau
Johanne , geb. Dasenbrook , Sophie
Dajenbrook , Vollrath Dajenbrook
sowie die nächsten Angehörigen .

Trauerfeier 20. Juni in der Kirche
zu Osteel .

Lübed , Schulstr . 5, den 10. Juni 1943 ,
Statt besonderer Mitteilung . Heute
hat unsere gute Mama , Fran

Dorothea Sievers
geb. Benedir

tm 75. Lebensjahre ihre lieben Auge
für immer zugemacht . In stiller
Trauer zeigt dieses im Namen aller
Angehörigen an :

Sanni Sievers .
Die Beisezung fand auf dem Burgtor
friephof in Lubed statt .

Moordorf , Moorhujen . Georg
heil , Walle , Norderney , Aurich
den 9. Juni 1943 .

Wir erhielten vom Oberstabsarzt die
tieftraurige Nachricht , daß mein ge
liebter , treusorgender Sohn unje
jüngster sonniger Bruder Schwage
und Ontel , mein liebe Freund
Obergefreiter

Jann Jürgens
Inhaber des EK . 2. Kl . une des Ve
wundetenabzeichens , am 28 Mai 1943
im hoffnungsvollen Alter von fast 27
Jahren an seiner schwerer Verwun

Edung im Lazarett verstorben ist
wurde auf einem Heldenfriedhof zu
legten Ruhe bestattet . Um so härte
trifft uns dieser Schlag , de erst vo
4 Jahren sein lieber Vater und vor
einem Jahre sein lieber Bruder ihm
in den Tod voran ecangen sind .
3 tiefem Schmerz :

var

Für die vielen Beweise liebevoller
Teilnahme anläßlich des Heimganges
unsere lieben Mutter , Schwiegermut¬
rer und Oma sagen wir allen unsere
herzlichen Dank . Familie Eilert Aggen .
Lammertsfehn .

Statt Karten . Für die vielen Be¬
weise herzlicher Teilnahme anläßlich
des schmerzlicher Verlustes , den mir
erlitten , sagen wir unseren innigen
Dank . Frau Friederike Plagge , geb.
Hagedorn , und Kinder . Weener

Für die vielen Beweise herzlicher
Teilnahme anläßlich des Heimganges
unserer lieben Schwester danken wir
herzlich . Frau Adele Röver , geb.
Müller , und Angehörige . Emden , im
Juni 1943 ,

Für die anläßlich des Heimgange
Anna Jürgens Wwe ., geb. meiner lieben , unvergeßlichen Frau .
Vügt , Berthold Boje und Frau , geb Antje Saathoff , geb. Kramer , erwie¬
Jürgens , Christoph Heien und Frau , senen vielen Beweise herzlichster An
geb. Jürgens , Uffz . Sein Jürgens . teilnahme sage ich allen , besonders
3. 3. im Osten , und Frau , geb Herrn Pastor Immer , meinen herz¬
Jungenfrüger , Uffz. Andreas Jürlichsten Dant . Georg Saathoff . Emden ,

Godfried -Bueren -Str . 15, 8. Juni 1943 .gens , 3. 3 im Westen und Frau ,
geb. Willms , Harm Willms und
Frau , geb. Jürgens , Gefr . Ludwig
Brinkmann , und3. 3. Lazarett ,
Frau , geb Jürgens , Gefr Gerd
Müller , 3. 3. Urlaub , und Frau ,
geb. Jürgens , Obergefr . Tade Meyer ,
3. 3. im Westen und Frau . geb.
Jürgens , Uffz . Diedrich Jürgen
und Frau , geb. Seeberg , Lini Jür
gens Wwe . , geb Janssen Gefreiter
Engelbert van der Hülst , 3. 3 im
Westen , und Frau , geb. Jürgens ,
Janna Wilts , als treu Freundin

Gedenkfeier Sonntag , 20. Juni , 10
Uhr , in der Kirche zu Moordorf , wozu
wir herzlichst einladen .

Riepe , den 12. Juni 1943 .
Nach Gottes Rat blieb , wie uns
von seinem Oberleutnant und

Batteriechef mitgeteilt wurde , am
15. Mai 1943 am Wolchow auf
dem Felte der Ehre unser lieber ,
treuer ältester Sohn , unser guter
Bruder Schwager , Enkel Neffe und
Vetter , Gefreite

Lübbo Busch
in seinem 22. Lebensjahre Die Bei
segung erfolgte am 19. Mai unter
militärischen Ehren inmitten seiner
Kameraden auf einem Heldenfriedhof .
In tiefer Trauer :

Friedrich Busch und Frau Elisabeth ,
geb. Voß , Kinder und Angehörige .

Trauerfeier Sonntag , 20. Juni , 10. 15
Uhr , in der Kirche zu Riepe .

Leer , Oldenburg , Emden ,
den 14 Juni 1943

Heute 12. 30 Uhr entschlief sanft und
ruhig nach langem Leiden , jedoch plötz
lich und unerwartet , unser lieber
Bater u. Schwiegervater , mein lieber
Bruder , unser Iteber Großvater , Schwa
ger und Onkel , Rentner

Lübbert Wilts
in seinem 69. Lebensjahre In stille
Trauer namens aller Angehörigen :

Lübbertus Wilts und Frau , geb.
Hente , Theodor Johanni und Frau .
geb. Wilts , sowie 3 Entelfinder .

Beerdigung Freitag , 18. Juni . 15 Uhr ,
von der Friedhofskapelle . Trauerfeier
1/2 Stunde vorher .

Heerenland , den 15. Juni 1943 .
Heute 10 Uhr entschlief nach langem ,
mit großer Geduld / ertragenem Leiden
sanft in dem Herrn meine innigst¬
geliebte Frau , unsere liebevolle Mut¬

Großmutter ,
Schwester , Schwägerin und Tante

Bartha Haats

ter , Schwiegermutter ,

geb . Lammers
im 81, Lebensjahre . In tiefer Trauer :

Hindert Haats , Kinder sowie Ange¬
hörige .

Beerdigung Sonnabend , 19. Juni ,
14. 30 Uhr .

Neuemoor den 15. Juni 1943
Dem Herrn über Leben und Tod hat
es gefallen , heute nachmittag unseren
lieben Vater , Schwiegervater . Groß¬
vater und Urgroßvater

Garrelt Janßen Beder
im gesegneten Alter von fast 88 Jahren
zu sich in die Ewigkeit heimzuholen .
In stiller Trauer :

Diedrich Becker u . Frau , geb Meyer
fowie alle Angehörigen .

Beerdigung Sonnabend , 19. Junt
14 Uhr , vom Trauerhause

Werl , Bäderstr . 23 , Lüdenscheid , Ber
lin . Norwegen , Frankreich , Hameln
Altenhunden , den 11. Juni 1943 .

geliebte Frau , meine herzensgute Toch
Statt Karten . Heute ist meine innig

ter , Schwiegertochter , unsere liebe
Schwester , Schwägerin , meine liebe
Tante Parteigenossin

Hildegard Bergfeld
geb Wulf

sanft entschlafen .
Hermann Bergfeld , Ob .-Btsmt ., Eli¬
sabeth Wulf , geb. Schlichting , Ella
Bergfeld , geb. Conze , Mieze Wulf ,
Rudolf Wulf , Ob .-Feldwebel , Alfred
Wulf , Oberstfeldmeister , und Frau
Martha , geb. Stipp . Liesel Maden¬
rodt , geb. Wulf . Otto Madenrodt ,
Ing . , Bäule Wulf , Hildchen Maden¬
rodt .

Hesel , Kreis Leer , den 16. Juni 1943 .
Statt Karten . Gott hat es gefallen .
heute plötzlich und unerwartet , nach
furzer , heftiger Krankheit unsere her
zensgute einzige Tochter und Schwester

Antchen Johanne
im zarten Alter von 61/2 Jahren von
uns zu nehmen In tiefer Trauer :

Hermann Saathoff und Frau Alma ,
geb. Renken , Herbert , Johann und
Artur sowie alle Verwandten .

Beerdigung Sonntag . 20. Juni 1943
14 Uhr .

Danksagungen

Für die zahlreichen Beweise herz¬
licher Teilnahme anläßlich des Heim¬
ganges meines lieben Bruders sage ich
hiermit allen meinen herzlichsten Dant .
Fotto Schmidt . Folmhusen , den
7. Juni 1943 .

Für die vielen Beweise herzlicher
Teilnahme anläßlich des Verlustes un
seres lieben Gefallenen , Unteroffizier

Beekmann , sagen allen
unseren herzlichsten Dank . Familie
H. Beelmann . Freepsum .

Dirt mir

Für die vielen Beweise herzlicher
Teilnahme anläßlich des Hinscheidens
meiner lieben Frau , unserer lieben
Mutter und Tochter sagen wir , be:
sonders Herrn Pastor Schmädete , un¬
feren herzlichsten Dank . Fred Krause
und Kinder , Paul Fritsche und Kin¬
der , sowie Angehörige . Norden , den
8. Juni 1943 .

Statt Karten . Für die überaus
große Anteilnahme anläßlich des Heim¬
ganges unseres lieben Entschlafenen
sagen wir allen unseren herzlichsten
Dant . Frau G. Janssen , geb. Gro¬
ninga , Kinder und alle Angehörigen .
Morden .

Allen , die uns in unserem tiefen
Leid ihre Liebe und Anteilnahme an
dem schweren Verlust anläßlich des
Todes meines lieben Mannes , unse¬
Its lieben Sohnes , Schwiegersohnes
und Bruders , Art . -Maat Harm Foden ,
entgegenbrachten , sagen wir unseren
tie empfundenen Dank . Frau Algarde
Foden , geb. Theeßen , Familie H.
Focken , Familie D. Theeßen . Logumer¬
Vorwerk , den 7. Juni 1943 .

Statt Karten . Für die vielen Be¬
weise inniger Teilnahme anläßlich des
Verlustes unseres lieben Entschlafenen
sprechen wir auch im Namen aller
Angehörigen unseren aufrichtigsten
Dank aus . Geschwister Karper . Loga ,
den 9. Juni 1943 ,

Für die vielen Beweise herzlicher
Teilnahme anläßlich des Heimganges
unserer lieben Tante und Schwägerin
sage wir allen unseren innigsten
Dant . 3m Namen aller Sinterblie =
benen Hanne Arends . Aurich , den
6. Juni 1943.

Für die vielen Beweise herzlicher
Teilnahme anläßlich des Hinscheidens
unserer lieben Mutter sagen wir allen ,
besonders Herrn Pastor Müller , un
seren herzlichsten Dant . Im Namen
aller Geschwister Wilhelmine Fleßner .
Simonswolde , den 1. Juni 1943 .

Geschäftliches

Verkauf von Teppichen an Flieger¬
geschädigte in unserer neuen Ab¬
teilung , Gr . Faldernstraße 24 .
gegen Kaufberechtigungsschein
vom Wirtschaftsamt . Verkauf von
Kinderbettsteller . und Matraßen
All Brückstraße 11. A. G. Cramer
0. H. - G. , Emden .

Leuchtzahlen eingetroffen . T . & H.
de Jonge , Emden , Boltentor
straße 31 .

Mein Geschäft bleibt krankheitshal¬
ber ab Montag , 21. Juni , ge
schlossen . Georg Fofuhl , staatl .
geprüfter Augenoptiker , Emden .
Neutorstraße 20 .

Bombengeschädigte . Bierkrug , geschl .
Glas , 12 Liter , mit 6 Gläsern ,
18 - 25 . 50 , Grogkrug , geschl Glas ,
1 Biter , mit 6 Gläsern , 14 - 18
RM . , 6 Messer , 6 Gabeln , Ia rost¬
frei , 13. 70 bis 14 RM . Lieferung
sofort . Schein vom Schadenamt
einsenden . Ernst Diedert , Melle
i. Hann . 88 .

Sägemehl , in größeren Mengen , gut
geeignet zu Pferdestreu , gibt ab
Behndel , Holzschuhmacherei , Ihren .

Der Eingang neuer Ware ermög
licht es uns , auch jetzt Ihre Kauf
wünsche für Ihre Punkte und
Bezugscheine weitgehend zu er
füllen . Besonders trifft dies zu
für Blusen , Arbeitskleider , Wä¬
scheartikel , Arbeitshosen , Knaben¬
anzüge , Mädchenkleider usw . Da
neben lassen wir Ihnen Altklei
dung reparieren : aus 2 alten 1
neues Kleid ( modischer Schnitt ),
Strümpfe und Wäsche . Gehrels ,
Oldenburg i . D. , Staustraße .

Pecotot " , ein sicheres Mittel gegen
Schnecken in Garten und Keller .
Langjährig bewährt . Nachweis von
Verkaufsstellen durch Landwirt¬
schaftliche Vertriebsstelle , Hermann
de Vries & Co. , Leer /Ostfr .

Größere Sendung Rapsplanen fo¬
eben eingetroffen . Bestellte Planen
bitte abholen . Follert Kromminga ,
landwirtschaftliche Artikel , Nor¬
den , Hindenburgstr . 78. Ruf 2468 .

Mäntel und Ulster wendet Franz
Dobbertin , Versandgeschäft für
Maßbekleidung , Hamburg 24 ,
Mundsburgerdamm 21 Lb. Ruf :
22 08 88 .

Kräftige Porree - , Weißfohl , Kohl¬
rabi - und Steckrübenpflanzen
empfiehlt ab Gärtnerei Ihno
Gerdes , Leer , Hajo -Unten -Straße .

Werbeanzeigen

Apollo , Emden
Der neue Tobis -Film

Symphonie
eines Lebens

Jugendliche nicht zugelassen

Heute baut er
noch Modelle
bald wird er auf einem Fahrzeug
der Kriegsmarine dienen . Der
Modellbau ist seine Vorbereitung.
Dazubraucht er aber einen wasser¬
festen , farblosen Klebstoff, daher
hat er heute auch ein Vorrecht auf

UHU
Der Alles kleber

Jahrzehntelange

Erfahr¬

ungen
und

Spezial¬
Einrichtungen

unserer

ABRADOR¬Abteilung
dienen

auch
heute

der
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von
Front

u

Heimat
mit
zeitgemäßenHandreinigungsmitteln

LUHNS
Strunklohl , Grünkohl - , Weißkohl - , SEIFEN - U. GLYCERIN - FABRIKENPorree - und Steckrübenpflanzender Konfirmanden -Unterrichi in der luth

Gemeinde Aurich nimmt nach dem abzugeben . Otten u . Ahrenholz , WUPPERTAL - (RHLD.) GEGR . 186920. Juni 1943 einen . Anfang , und Marienhafe . Ruf 147 .zwar für die Konfirmande : und Vor¬ Am roten Band wird LUHNS erkanntfonfirmanden . Die erste Zusammen - Weiß - , Rotkohl und blauföpfige
funft findet statt : I . für die Konfir Steckrübenpflanzen , ertra gut ,
manden : 1. Montag , 21. Juni , 16 Uhr , gibt ab R. Hoffmann , Wirdum .
für die Jungen und Mädchen vom SteckrübenpflanzenLande , und zwar aus den Dörfern zu verkaufen .
Extum , Hartum , Rahe , Walle , Kirch Frau Meher , Kirchdorferfeld .
dorf , Popens und Egels . 2. Montag , Kräftige Rot - u . Weißtohlpflanzen21. Junt , 17. 30 Uhr , für die Jungen gibt ab Hermann Schöttler , Neu¬und Mädchen der Stadt , und zwar Westeel . Ruf : Norden 2172 .der Straßen südlich der Straße der
SA . und de : Westervorstadt . 3. Diens
tag , 22. Juni , 16 Uhr , für die Jun .
gen und Mädchen vom Lande , und
zwar aus

Verloren

auf
am

Namen Bertha Berghaus ,
dem Wege Leer - Jemgum
Sonnabend , 12. 6. 43 , verloren .
Gegen Belohnung abzuaeben bei
Fuhrmann Joh . Abbas , Jemgum
Kreuzstraße 92 .

den Dörfern Sandhorst , Kleiderkarte , lautend auf den
Tannenhausen , Georgsfeld , Walling¬
hausen und Neu Wallinghausen
4. Dienstag , 22. Juni , 17. 30 Uhr , für
die Jungen und Mädchen der Stadt ,
und zwar der Straßen nördlich der
Stroße der SA : II . für die Bor
tonfirmanden : 5. Donnerstag , 24 .
Juni , 16 Uhr , für die Jungen und
Mädchen der Dörfer wie unter Nr . 1
also Extum , Hartum , Rahe , Walle ,
Kirchdorf , Popens , Egels 6. Don

Juni , 17. 30

Geldbörse mit Inhalt am Dienstag
vom Bahnhof Weener zum Post¬
amt verloren . Gegen Belohnung
abzugeben bei der OT3 . , Weener .

Etwas Herzhaftes:

VOGELEY
PunschPudding

RUM
GESCHMACK

Jungen und Mädchen der Stabt wie Armbanduhr Strede Neuschanze VOGELEYunter Nr . 2 , also südlich der Straße
der SA . usw. 7. Freitag . 25 , Juni ,
16 Uhr , für die Jungen und Mädchen
der Dörfer wie unter Nr . 3, alsoSandhorst , Tannenhausen , Georgsfeld ,
Wallinghausen u . Neu -Wallinghausen .
8. Freitag , 25. Juni , 17. 30 Uhr , für
die Jungen und Mädchen der Stadt
wie unter Nr . 4 , also nördlich derStraße der SA . Der Konfirmanden¬
Unterricht ist für die Kinder des lez¬
ten Schuljahres , wenn sie den Vor¬
fonfirmanden -Unterricht regelmäßig be¬
sucht haben .

Straße Boenster Straße (Bunde )
verloren . Gegen Belohnung abzu - |
geben bei der OTZ . , Weener .

Seidener Schlafanzug in Emden ,
Wilhelmstr . , verloren . Gegen Be¬
lohnung abzugeben bei der OT3 . ,
Emden .

Handtasche mit Inhalt , Rennfarte
usw . , am 17. 6. in Leer , Turn¬
halle , verloren . Abzugeben gegen
Belohnung b . b . OTZ . , Leer .

Der Vorkonfirmanden - Br . Federtasche mit FüllfederhalterUnterricht ist für die Kinder des vor - verloren . Abzug . bie H. Kutscher ,letten Schuljahres . Der Unterricht Emden , Außer dem Nordertor 18 .findet im Luth . Gemeindehaus statt .
Der Kirchenvorstand des luth . Ge- 3wei Kleiderkarten und eine Haus¬
meinde . Schütt .

men

19. 30
in

Oeffentliche Blaufrenzversammlung
am Sonntag , 20. Juni ,
Uhr , Herberge zur Heimat ,
Emden , Große Faldernstraße 3 .
Jeder ist herzlich eingeladen .

Kirchl . Nachrichten

Sonntag , 20. Juni 1943
Emben . Evang. -reformierte Gemeinde.Große Kirche : 10 Uhr Pastor Imme :

11,20 Uhr Kinderkirche . Neue Kirche :
17 Ubi Pastri Brunzema . Mitt
woch , 23. Juni , Herberge zur Heimat ,
Große Faldernstr . 3, 16 Uhr Kriegs¬
betstunde , Paster Immer ,

Evang . - luth . Gemeinde : 10 Uhr in de
Neuen Kirche Pastor Cramer . 14 Uhr
Katechese , Pastor Cramer .

Altreform . Gemeinte , Sofstraße : 10 Uhr
Kirchendienst . 11. 15 Uhr Sonntag
schule . 15 Uhr Kirchendienst .

Evang . - freikircht . Gemeinde (Baptisten ) .
10 Uhr Predigt . 11 Uhr Sonntags¬
schule . 17 Uhr Predigt . Anschließend
Jugendstunde .

Wolthusen . 10. 30 Uhr Pastor Weerda .Uphusen . 9. 15 Uhr Pastor Weerda .
Borssum . 10. 30 Uhr Pastor Brunzema
Jarssum . 10 Uhr Pastor Metger .
Gandersum . 9 Uhr Pastor Kokkelint .
Tergast . 10. 30 Uhr Pastor Koktelint .
Suurhusen . 9 Uhr Pastor Dr Gensch
Sinte . 10. 30 Uhr Pastor Dr Gensch .
Greetfiel . 9 Uhr Pastor Beenten .
Bilfum . 14 Uhr Pastor Beenten .
manslagt . 9 Uhr Pastor Theine .
Groothusen . 9 Uhr Predigt .
Hamswehrum . 10. 45 Uhr Pastor Theine .

pleward . 10. 30 Uhr Predigt .
Campen . 14 Uhr Predigt .
Woltzeten . 14. 30 Uhr Pastor Heinken .
Norden . Luth Kirche . 10 Uhr im Ge

meindehause , Sup . Kortmann , 11. 15
Uhr Kinderkirchendienst .

Dornum . 10 Uhr Pastor Lüpfes . 11,15
Uhr Kinderkirchendienst . .

Aurich . Luth . Gemeinde . 10 Uhr Pastor
Schütt . 11. 15 Uhr Taufen .

=

haltskarte , lautend auf den Na¬
Frau Metje Pupkes und

Teda Pupfes , von der Tannen¬
bergstraße bis zur Esenser Str .
verloren . Abzugeben im Fund¬
büro , Aurich .

Herren Armbanduhr , verchromt ,
Mittwoch , 16. 6. , auf d. Pfingst¬
markt verloren . Gegen Belohn .
abzugeb . bei Bernhard Behrends .
Norden , Hindenburgstraße 119 .

Lebensmittelfarten, grüne Raucher¬tarte und Brief von Urlauber
am 17 . 6. im 11 -Uhr -3ug , Rich¬
tung Norden , liegengelassen . Ab¬
zugeben bei Gilbers , Roggenstede .

Gefunden

Geldbörse mit Inhalt gefunden .
Gegen Erstattung der Untoften
abzuholen bei Frau B. Smit ,
Holthusen .

Versammlungen

Ortsfachgruppe Imker , Remels .
Versammlung Sonntag , 20. Juni ,
15 Uhr , bei Aleihauer , Remels .
Abrechnung 1942 , Zahlung der
Beiträge 1943 , Angabe der Bie
nenvölker zwecks Zuckerbeliefe
rung . Freie Imker melden bis
zum 20. Juni .

Kriegerkameradschaft
Kameradschaftsappell

Marienhafe .
Sonntag ,

20. Juni 1943 , 17 Uhr , bei Wave .
Krüger . Der Kameradschafts¬
führer .

Partei und Gliederungen

NSKOV ., Weener . Versammlung
Sonnabend , 19. Juni , 8 Uhr , bei
Oldeboom . Die Ortsgruppen
Weenermoor und Stapelmoor
haben zu erscheinen . Kreisamts¬

Norden . St . Ludgert : 10. 15 Uhr Paftor leiter be Bries ist anwesend . DerAlinge

Deutsche Christen

Bameradschaftsführer .

Süßspeisen

WECK

Hausfrauen , die

Erdbeeren

P

ein WECK en
wollen , aber kein genaues
Rezept hierfür haben , er¬
halten ein solches gegen
Einsendung dieser auf eine
Postkarte geklebten An¬
zeige mit Angabe der ge¬
nauen Anschrift kostenlos

von der

Einkoch - Versuchsküche
J . WECK & CO .
Öflingen / Baden

Gut rasiert -

gut gelaunt

ROTBART
2

KLINGEN
Durch abwechselnden Ge
brauch der Schneiden wird
die Klinge voll ausgenutzt .
Für diesen Zweck tragen un
sere Klingen Merkzahlen .



Esens

otz . Motorradunfall . In der Bahnhofstraße
tam ein Motorradfahrer zu Fall . Die Verlegungen ,
und Beschädigungen waren geringer Natur .

otz . Wochenmarkt . Der letzte Wochenmarkt zeigte
wieder recht regen Betrieb
Ferkel waren schnell verkauft . Schon daraus ist zu

Die zugeführten
ersehen , daß die Nachfrage noch immer recht groß
ist . Die Preise bewegen sich in festgesetzten Bahnen .

otz. Ein Fuchs raubt acht Hühner . Meister Rei¬
nete stahl in den gestrigen Mittagsstunden aus der
hiesigen Hühnerfarm acht Legehühner .

otz . Langeoog . 3 wei Stunden Frohsinn .
Die NS .-Gemeinschaft Kraft durch Freude" hat es
sich zur Aufgabe gemacht , möglichst in allen Orten
Frohsinn zu spenden . So wird auch auf unserer In¬
fel von Zeit zu Zeit die Bevölkerung von einer sol¬
chen Folge erfreut. Die letzte Beranſtaltung hatte
einen überaus großen Besuch auszuweisen . Erſt¬klassige Künstler sorgten für zwei Stunden Ent¬
Spannung .

Holstein Vienna um den dritten Platz
() Die Unterlegenen der Vorschlußrunde zur

Deutschen Fußballmeisterschaft , Vienna
Wien und Holstein Kiel , stehen sich am Vorabend
bes Endspiels , also am Sonnabend , 26. Juni , im
Berliner Poststadion im Kampf um den dritten
Plaz gegenüber . Im Vorspiel zur Meisterschafts¬
entscheidung zwischen dem Dresdner SC. und dem
FV. 'Saarbrücken meſſen die Standortmannschaften
von Wilhelmshaven und Spandau , Wilhelms
haven 05 und die Elf eines Spandauer Pionier¬Bataillons , ihre Kräfte .

=

Wie die Endspielkarten vergeben werden

O. Die Eintrittskarten für das Endspiel um die
Deutsche Fußballmeisterschaft zwischen dem Dresoner
SC . und dem FV . Saarbrücken am 27. Juni im
Berliner Olympiastadion werden nach folgendem
Verteilungsschlüssel ausgegeben : 35 000 an die Wehr¬
die Vorverkaufsstellen , 5000 an Rüstungsarbeiter
und die übrigen Karten an Verwundete und Hitler¬

macht , 24 . 000 an die Vereine des NSRL ., 14 000 an

Jugend .

Unter dem Hoheitsadler
Aurich. SA .-Sturm 1/1. Sonntag 9 Uhr Schieken

Schüßenstand Pferdemarkt . SA .-Sturm 5/1und Wehrmannschaften Westerende . . Sonntag
SA - Sturm 6/1 Theene. Sonntag 9 bis 11 Uhr
Schießdienst Georgsheil , Schießstand .

Norden . Sturm 13/2 Dornum . Sonnabend 20. 30
Uhr bei Janffen. Ausweise mitbringen. An¬schließend Kameradschaftsabend .
14/2 Arle . Sonntag 9 Uhr Schießen Berumer¬fehn . BDM . , Standort Norden . Sonntag 25¬Kilometer -Marsch für das BDM . - Leistungs -Ab¬zeichen . Antreten 8 Uhr bei Bonties Mühle .
Es fönnen alle Mädel ab 14 Jahre teilnehmen .
BDM . 29/828 Süderneuland II . Heute 20 thrin der Schule Süderneuland II , Turnen . DI . =Jungitamm 6/828. Sonnabend 15 Uhr Sport¬
play . Fanfarenzug 1/828. Sonnabend 15 Uhr

9 Uhr Upitalsboom (Jansen ) , Sturmdienst .

SA . - Sturm

Sportplab mit Instrumenten .
Leer . JM . - Gruppe 1/381 . Sonnabend 15 Uhr

Bahnübergang . . JM . - Gruppe 2/381 . Sonn¬
abend 15 Uhr mit Beuteln beim Julianenpart .
( Trainingsanzug ) . H . - Gefolgschaft 9/381
Flachsmeer -Steenfelde . Sonntag 9 Uhr Sport¬
plaz Steenfelderfeld .
rinegefolgschaft 1/381 .

Jungitamm 1/381 .

Schießdienst . - HI . - Ma¬
Heute 20 Uhr SJ . - Heim .
Alle Jungenschaftsführerheute 18 . 30 Uhr beim S . - Heim mit Turnzeug . .

Führerdienst für alle Führer ab Jungzugführer¬
Anwärter heute 19 . 45 Uhr beim Heim .

Wittmund . D . - Fähnlein 2/826 Burhafe . Sonn¬
abend 15 Uhr Jungzüge mit Schreibzeug in ihren
Standorten . Fanfarenzug mit Instrumenten .
SJ . - Gefolgschaft 2/826 ( enerwehrichar ) Burhafe .
Sonnabend 19 . 30 hr beim Geräteschuppen .
Fähnlein 23/191 Giens . Sonnabend gesamtes
Fähnlein Schulplab Appell .

Was bringt der Rundfunk ?
Freitag . Reichsprogramm . 11 - 11 . 30 Uhr :

Soldaten und Handwerkslieder . 12 . 35 - 12 . 45
Uhr : Der Bericht zur Lage . 15 . 30 - 16 Uhr : Ge¬
burtstagsfendung für Ostar von Pander (So¬listenmusif ) . 16 - 17 Uhr : Hejtere Operetten¬musif . 17 . 15 - 18 . 30 Uhr : Zeitgenössische Unter¬
haltung . 18 . 30 - 19 Uhr : Der Beitspiegel . 19 bis19 . 15 Uhr : Wehrmachtsvortrag . 19 . 15 - 19 . 30 lthr :
Frontberichte . 19 . 45 - 20 Uhr : Dr . - Goebbels -Ar¬titel : Vom Reden und vom Schweigen . " 20 . 15bis 22 Uhr : Suppees Boccaccio ."

Deutschlandsender : 17 . 15 - 18 . 30 Uhr : Beethoven ,
Haydn , Richard Strauß , Wagner (Leitung : Friß3aun ) . 20 . 15 - 21 Uhr : Komponisten im Waffen =
rock (Kammermusik ) . 21 - 22 thr : G. F . Händel ,
ein Komponistenbildnis .

Ichbindie glücklichstefrais!
ROMAN VON KURT RIEMANN

40 ) Paul schwenkt die Arme und brüllt : , ,Jawohl
an die Kasse können Sie gehen , meine Herr¬

schaften , es wird Ihnen alles auf Heller und
Pfennig zurückgezahlt ! Jeder erhält sein Ein¬
trittsgeld !"

Hoho , die geben das Geld zurück ? Nun , das
ist etwas anderes . Die Stimmung schlägt um .Das paẞt den Leuten nun auch nicht, daß sie jetzteinfach nachHause gehen sollen. Kein Krach und
feine Operette ?"

Wir wollen die Operette sehen !"
Auf die Bretter ! " "

Wie ein Schlachtruf pflanzt sich das fort . Mit
einem Male schreit die Menge wie besessen . Ei¬
ner steigt auf die Bank und beginnt den Takt
zu schlagen für einen Radauchor , als sei man
auf dem Fußballplay .

- -,,Auf die Bretter ! Auf - die Bret¬
ter ! !"

Die Heidenauer haben an ihrem Krawall ei¬
nen Mordsspaß und finden , das sei allein das
Eintrittsgeld wert . Paul denkt : Wie soll das
weitergehen ?

Mit einem Male steht der Wachtmeister Titsch
neben ihm vor dem Vorhang . Ohrenbetäuben¬
der Lärm , grelle Pfiffe . Aber der Wackere be¬
fümmert sich nicht weiter darum , er reicht Paul ,
der bewegungslos dem Sturm zusieht , ein Pa¬
pier , salutiert , schüttelt dem Verduzten die Hand
und entfernt sich .

Nanu , was ist denn jetzt geschehen ? Die Zu¬
schauer sehen , wie der schlanke junge Mann im
dunklen Anzug plötzlich eine beschwichtigende
Geste macht sofort herrscht atemlose Stille .

Meine Damen und Herren !"
Ah , das klingt ganz anders als vorhin .
, , Ich kann Ihnen mitteilen , daß die Vorstel¬

lung planmäßig ihren Anfang nimmt . Die Er¬
laubnis ist in letter Minute eingetroffen !"

Jubel und Trubel ! Das Publikum schlägt
mit den Beinen den Takt zu seinem Beifall .
Großartig ! Nun haben sie die Aufregung , den
Krach und die Operette dazu ! Und alles für ein
Eintrittsgeld ! Feine Sache ! Es lebe die Künst
lerschar ! Es lebe das Theater !

Auch der Südostwall steht
Wiedersehen mit Hellas Höchste Abwehrkraft in der Aegäis-

otz . PK . Die Augen der Welt sind auf den

Jahre lang lag dieser alte Wetterwinkel außer
Südosten Europas gerichtet . Fast zwei

dem Bereich beredenswerter Möglichkeiten für
größere Entscheidungen . Nur giftige Wühl¬
mäuse aus den Kellern des Kreml und der ver¬
einigten westlichen Gözen des Geldsackes ver¬
suchten , sich gegenseitig den Rang abzulaufen ,
das neue Kraftfeld dieses Raumes , das sich auf
den großen Magneten in Mitteleuropa aus¬
richtete , zu stören und die zum erstenmal
sich anbahnende natürliche Ordnung wieder in
Unordnung zu bringen, um in dem notwendi¬
gerweise entstehenden Chaos im Trüben fischen
zu können Nachdem diese Versuche gescheitert
find , hofft man jetzt im anderen Lager auf die
neue Lage , die durch den Abschluß der Afrika¬
fämpfe entstanden ist .

Ununterbrochene Transporte

lang , sie wollten weiter , stürmen ! Stürmen
für Europa , damit Europa leben kann !
Kampferprobte Soldaten

Die Nahkampfspange

ZU¬

Als sichtbares Zeichen der Anerkennung des
mit der blanken Waffe und Nahkampfmitteln
Mann gegen Mann kämpfenden Soldaten ,
gleich aber auch als Ansporn zur höchsten
Pflichterfüllung , stiftete der Führer - wie

bereits berichteten die Nahkampf¬wir
spange . Mit dieser Auszeichnung wird vor
allem der deutsche Infanterist für höchsten
mannhaften Einsatz belohnt . Presse -Hoffmann .

des Feindes im Osten vertraut und fertig ges
worden sind ; Soldaten , ganz gleich welcher
Gattung , die vom Kriege nicht mehr zu über¬
raschen sind .

Aus den unbekümmerten Burschen sind
reife Männer geworden , tampfer =
Probte Soldaten , obwohl manchen im
im Zivilleben nicht einmal ein Schnurrbart
zieren würde. Sie sind andere geworden, als
sie es vor zwei Jahren waren . Der Krieg hat
sie gewandelt . Nicht nur ihre Seelen . Die Er¬

lebnisse harter Kämpfe, unsagbarer Strapazen
und ungezählter Entbehrungen über zwei lange
Sommer und Winter in der unendlichen Weite
des Ostens haben auch ihr Aeußeres umgeprägt .
Die stolze Saltung ist geblieben , ist vielleicht
noch stolzer geworden . Der Schneid des unbe¬
fümmerten jungen Kriegers ist nunmehr gepaart
mit dem Wissen um die Gefahr und die stete
Todesnähe , mit der Schlauheit und dem Instinkt
des Naturlebewesens . Sie sind hart gewordenAuf das übliche Vorschußgeschrei der in Juda im Geben und im Nehmen , sie haben gelernt ,

Jugend wächst in die Kriegsgeheimnisse
vereinigten Briten und Amerikaner hat Europa daß es im Krieg , im Gefecht teine Barmherzig¬nur eine Antwort gehabt : den fast stummen ,
aber um so wirksameren Hinweis auf die feit gibt, sondern nur die Frage : Du oder
Wallmauer des Kontinents, ob im hohen zu acht ausgezählt worden und haben sich doch

ich ! Viele sind schon oftmals getroffen , bis
Norden , am Atlantik , im Mittelmeer oder in
der Aegäis . A u ch bei neun wieder erhoben , um wiederum das

der Südostwall

steht , in vielen Monaten ist er vorausberech- Höchste, wenn es sein muß , zum Opfer zu brin¬

net und ausgebaut worden . Die Schienen - gen . Das hat sie alle gezeichnet . Auch auf

stränge hallen wider von den ununterbrochen jungen und noch unbedeutenden Gesichtern liegt
rollenden Transporten, die diesen Südostwall heute dieser Adel des Kämpfers .
verstärkten und auf volle Abwehrkraft gebracht Härtesten Anforderungen gerecht
haben . Das Bild in den Standorten ist ein
anderes geworden . Man sieht viele neue Ge¬
ſichter, Gesichter , an denen man seine Freude
haben , in denen man aber bereits eine ganze
Lebensgeschichte ablesen kann . Es sind nicht
alles Neue , manch einer nennt sich für den
griechischen Raum ein neuer Alter . " Vor
zwei Jahren sind sie schon einmal mit ihrer
Truppe im Balkan gewesen , haben damals den
Grundstein für die Möglichkeit des Ausbaues
eines Südostwalles gelegt und feiern nun
Wiedersehen mit Hellas . Damals waren die
meisten noch unbekümmerte Burschen , in ihren
Augen lag der Glanz der blizschnell erfochtenen
Siege , sie hatten die prachtvolle und berauschende
Unruhe in sich, die man an jungen Reitern und
an jungen , hochgezüchteten Reitpferden beob¬
achtet , und die ihnen von dem Ahnen der alten ,
ruhmreichen Regimenter , deren Tradition sie
zu wahren haben, vererbi zu sein schien. Jederauch noch so kurze Aufenthalt war ihnen zu

In hartem Kampf .

Streifen der Ostmedaille , aber auch eine An¬
Das rote Band mit dem schwarz -weißen

zahl anderer Auszeichnungen, vom Eisernen
Kreuz 1. und 2. Klasse , von den Sturmabzei¬
chen der verschiedenen Waffen , ob Infanterie¬
Sturmabzeichen oder Panzerkampfabzeichen , bis
zu den Spezialauszeichnungen , Medaillen und
Schildern , sind häufig geworden und deuten an ,
daß es kampferprobte Soldaten sind, die den
Südostwall verstärkt haben . Soldaten , die den
Krieg und seine härtesten Anforderungen be¬
reits tennen gelernt haben ; Infanteristen , die
in Tausenden von Kilometer Fußmarsch
glühender Sonne und todbringender Kälte , im

in

Kampf gegen bolschewistische Menschen - und
Materialmassen den Ehrentitel „ Grenadiere "
mit erringen halfen ; Panzermänner , die sich in
ihren Kampfwagen dem Massensturm bolsche =
wistischer Panzerungetüme entgegengeworfen
und manchem Stahlriesen den Garaus gemachthaben ; Pioniere , die mit allem Teufelswerk

PK - Zeichnung : 44 - Kriegsberichter Palmowski , Waffen - 44 .

Paul aber wendet sich kurz um , gibt das Zei¬
chen zum Beginn , und ehe er noch ganz von der
Bühne verschwunden ist, setzen die Trompeten
zum Vorspiel ein .

Die Uraufführung der Operette Sonne ,
Mond und Sterne " hat begonnen .

X

Als Juristin denkt Gisela nicht daran , der
Justiz hemmend in den Arm zu fallen .

, ,Und wie hast du es angestellt ? " fragt Paul
neugierig , als sie endlich dazu kommen , vernünf¬
tig miteinander zu reden . , ,War es sehr
schwer ? "

,,Eigentlich gar nicht . Ich kenne einige der
,,Wo ist sie, Herr Wachtmeister ? Wo steckt das Herren , und da sie Sinn für Humor haben und

Frauenzimmer ?" die Sache aus der Zeitung auch schon kannten ,

es geklappt ."
hat man getan , was man konnte. Jedenfalls hatSoviel ich weiß , hockt sie da hinten ! "

Pauls Beine werden lang unter seinen
Sprüngen . Richtig , da in der Garderobe für
Damen hat sie sich versteckt! Paul achtet nicht da¬rauf, daß die Mädchen noch beim Ankleiden sind,er hört ihr entsetztes Quieten nicht, er sieht bloß
das Fräulein Gisela , das da auf einem Schemel
hockt und trotz des Rauchverbotes eine Zigarette
qualmt .

„ Gisela ! Sofort fommen Sie mit mir ! "
„ Ich ? Ich denke nicht daran ! "
Da hat er sie schon beim Handgelenk gepackt

und zerrt sie trotz allen Sträubens einfach mit
sich. Erst als sie auf der anderen Seite der Burg
sind , wo sie niemand hören und sehen kann , hält
er still .

Unerhört !" stampft sie mit dem Fuße auf .
Sie drehen mir ja das Handgelenk um . Wie

fönnen Sie so mit mir umgehen ? ! "
, ,Reden Sie jetzt fein dummes Zeug !" schnauzt

er sie an . „ Warum haben Sie das getan ?
Warum sind Sie heimlich davongefahren ? Was
veranlaßte dich , für unsere Sache nach Berlin zu
sausen ? "

Na , zum Teufel , ich konnte euch doch nichteinfach sizen lassen ! Schließlich hat euch mein
Vater doch diese Geschichte eingebrodt !"

,Gisela ! "

Ohne länger zu fragen , beendet Paul diese
Diskussion auf durchaus männliche Art . Für ei¬
nige Zeit ist Gisela zum Schweigen verdammt .
Diesmal schweigt sie gern .

, ,Du efliger Kerl , du !" lacht sie endlich . ,, Ich
war ja schon gestern mit der Konzession hier ,
aber ein wenig mußte ich dich doch zappeln las =
sen , dich und die Heidenauer . Bist du mir-

böse ?"
, ,Du wirst zu drei Küssen von überdurch

schnittlicher Dauer verurteilt . Als Juristin bist
du ja im Bilde , daß solche Urteile sofort voll¬
stredbar sind "

ihr mit einem langen Kuß den Mund . Solange ,
,,Mädel , Mädel " , seufzt Paul und verschließt

bis ihn ein Arm anstößt und eine Stimme sagt :Tatsächlich, es hat geklappt."
Sie fahren auseinander , und hinter ihnensteht, freundlich lächelnd wie ein Vollmond , Herr

Pfannschmidt .

, ,Richtig ! Ich hab dir noch gar nicht gesagt ,
Paul , daß mein Vater mitgekommen ist.Wir ha¬
ben uns nämlich vertragen. Außerdem hat er sich
das Vorkaufsrecht für den „Silbernen Mond" ge¬
sichert ."

Paul muß fräftig schlucken . „ Wie ? Sie ha¬
ben uns den „ Silbernen Mond " einfach vor der
Nase weggekauft ? Ist das nun wieder eine neue
Gemeinheit ? "

nur das Vorkaufsrecht sichergestellt . Der Kauf
, ,Erstens hat Vater noch nicht gekauft , sondern

hängt von einer Bedingung ab ."
„ Und die wäre ? "

dieses Haus ganz übernimmst ."
, ,Daß du deiner Schauspielerei de sagst und

Herr Pfannschmidt lacht sein sonnigstes Lä¬
cheln . Tja , lieber Freund , da sehen Sie , wie
das ist !" Sie denken wohl , Sie heiraten meine
Tochter ? I wo ! Sie werden geheiratet . Na , mir
solls recht sein , aber ich an Ihrer Stelle würde
diesen juristischen widerspenstigen Besen nicht
zur Frau nehmen ."

Da versteht Paul endlich . Lachend sagt er :
Und wenn Sie plazen , Herr Pfannschmidt , ich

kann mirs doch nicht verkneifen . Dieses Mäd¬
chen nehme ich ja auch nur deshalb zur Frau ,
damit ich Sie endlich zum Schwiegervater be
fomme . Sie werden es nicht für möglich hal¬
ten : ich heirate Ihre Tochter . Und wissen Sie ,
was wir nächstes Jahr hier als Neuerscheinung

Nicht alle , die jetzt heruntergekommen sind ,

waren damals , vor zwei Jahren , schon dabei .

die Jungen , die erſt vor kurzem das e
Nur ein Teil feiert Wiedersehen mit Hellas .

braune Kleid des Arbeitsdienstmannes mit dem
feldgrauen Rock gewechselt haben und den alten
erprobten Kämpen beigegeben sind, haben noch
erst den Beweis zu erbringen , daß sie ihrer ge¬
fallenen Kameraden , deren Stelle sie nunmehr
einnehmen , würdig sind . Sie stehen unter der
Obhut der Alten . Schritt für Schritt werden

geweiht . Sie lauschen , wenn die Alten erzäh
sie in die Geheimnisse des Soldatendaseins eins

len , Erinnerungen aufwecken , bittere , ernste und
heitere . Eine weite Welt tut sich ihnen auf ,
Länder , Städte , Dörfer , Flüsse , die sie noch
nicht gesehen haben , bekommen Farbe .

Das Wiedersehen mit Hellas endete in dem

stummen Gelöbnis , daß nur jeder für sich still
aussprach , niemals im Kampf um die Behaup
tung Europas weich zu werden . Und wer die
Männer sieht , die heute am Südostwall stehen ,
der tann voller Vertrauen auf sie rechnen , daß

empfangen.
sie bereitstehen , jeden Angreifer gebührend zu

Kriegsberichter Lothar Karl Schlebusch .

Obdachlosen Unterkunft verweigert
otz . Bei dem ehemaligen Direktor der Lan

despflegeanstalt in Geseke in Westfalen , der
ein großes Haus mit nur zwei Personen be¬
wohnt , erschien nach dem ersten Großangriff auf
Dortmund der zuständige NEV . - Blockwalter , um
einer bombengeschädigten Frau mit zwei un
mündigen Kindern , deren alter Mutter und ei =
ner Hausgehilfin eine Notunterkunft zu
schaffen . Die Hilfesuchenden wurden jedoch von
dem ehemaligen Direktor mit den Worten ange¬
brüllt : „ Was will das fremde Volk hier ? Ich
habe doch schon mal gesagt , daß ich keinen Play
habe . Raus mit euch ! " Auf Vorhaltungen des
NSV -Walters verschanzte sich dieser Volksge =
nosse " hinter franken Nerven . Während die
Obdachlosen durch das Entgegenkommen zweier
kinderreicher Kriegerfrauen Unterkunft fanden ,
wurde der Saboteur an der Volksgemeinschaft
in Haft genommen und sieht einer verdienten
Strafe entgegen .

9

Lebende Fackel am Bahndamm

ver =

otz . In Riederwald ereignete sich ein
seltsamer Unfall . Ein Mann , der in der Nähe
eine Bahndammes mit Ausbesserungsarbeiten
beschäftigt war , stand plötzlich in hellen Flam¬
men . Trotzdem sofort Hilfe zur Stelle war , trug
der Mann schwere Brandwunden am ganzen
Körper davon . Wie sich herausstellte , hatte sich
die benzingetränkte Arbeitskleidung der Verun¬
glückten durch den Funkenflug einer Lokomotive
entzündet .

herausbringen ? „ Der Widerspenstigen Zäh
mung " . Komm , Gisela , hol dir deinen Vers
lobungsfuß !"

Während hoch oben auf der Burg im Schein
der Farben und unter den Klängen der Musik

sich Schicksale auf der Bühne und hinter ihr ab¬
wickeln , rollt ein kleiner Wagen langsam durch
die Straßen Heidenaus , biegt um die Ecke am
Postamt und fährt langsam auf den Bahnhof zu .
Die Schranke ist schon geschlossen . Sie müssen
warten .

Richard, und Corle gehorcht, ach so gern!
, ,Lorle , brenn mir eine Zigarette an !" sagt

nichtern , aber Richard entgegnet gemütlich, das
, ,Wohin fahren wir eigentlich ? " fragt sie

würde nicht verraten . Irgendwohin in die
Welt . Punktum .

bar verstaut ist, spuckt Pflaumenkerne auf die
Der Pumpel , der hinten im Notsiz wunder¬

Straße und singt eine Melodie , die er so gut
fennt , weil man in Heidenau tagelang nichts
anderes gehört hat . .

Inzwischen ist der Zug auf dem Bahnhof ein¬
gelaufen . Die glücklichen Leute im wartenden
Auto können es nicht sehen wie die junge Dame ,
die solange angestrengt zu ihnen hingeschaut

auch nicht , wie sie sich schnell vom Fenster weg¬
hatte , schnell in den Zug steigt . Sie bemerken

wendet , als der Zug dicht vor ihnen zwischen den
Schranken vorbeischnaubt . Wenigstens tun sie
so , als hätten sie sich nicht gesehen .

Aber Hilde weiß , daß man sie erkannt hat . Es
wird das leztemal sein , daß sich ihr Weg mit
dem dieses Mannes freuzte .

Klinglingling !" bimmelt die Glocke am
Bahnwärterhäuschen . Die Schranken gehen lang¬
sam in die Höhe , der kleine Wagen fährt an .

„ Ich bin die glücklichste Frau " , sagt Lore
ganz heimlich . „ Und du , Richard ? " Er nicht nur
und deutet mit der Hand nach der Seite , wo die
Burg im letzten Schein des Tages liegt und der
Wind trägt die Antwort der glücklichsten Frau
ins Ohr , die zärtliche geliebte Melodie :

, ,Sonne , Mond und Sterne

schenk ich dir so gerne . . ."

- Ende¬
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Tapfere Söhne unserer Heimat Sechzig Jahre Ostfriesische Küstenbahnotz . Mit dem Eisernen Kreuz erster Klasse
wurde ausgezeichnet : Leutnant Johann
Fischer , Emden . Das Eiserne Kreuz zwei :
ter Klasse erhielten : Stabsfeldwebel Georg
Fischer , Emden , Unteroffizier Ernst Kirk ,
Esens , Gefreiter Karl Düring , Klein¬
Remels , MA .-Gefreiter Berend Rosendahl ,
Veenhusen; Gefreiter Klaas de Vries, Uphusen.

Aus ostfriesischen Sippen
otz . Am 17. Juni wurde der älteste Ein¬

wohner von Holte , Warner Beenten ,
98 Jahre alt . Der hochbetagte Ostfriese erfreut
sich bester Gesundheit .

In Kirchdorf vollendet der alte ,,Schnie¬
derbaas " Christoph Beitelmann
19. Juni sein 91. Lebensjahr . Er ist besonders

am

rüftig und erfreut heute wie je jedermanndurch seinen Humor .

Die Witwe des verstorbenen Landwirts
Berend Elling , Geste , geborene van
Heuveln , kann am 20. Juni ihren 85. Geburts¬
tag feiern . Troh des hohen . Alters ist Frau
Elling noch sehr rüstig und nimmt an den
Tagesereignissen regen Anteil .

am Sonn¬Ihre Goldene Hochzeit feiern
abend in seltener Rüftigkeit die Eheleute Ge¬
müsebauer Gerjet Eggen und Frau Wilmke ,geborene Schmidt , in Emden , Straße der
SA . 47. Der Ehe entsprossen zehn Kinder , von
denen noch neun am Leben sind . Frau Eggenist Inhaberin des Goldenen Mütterehren¬
freuzes .

) ( Reichsbanknoten zu fünf Reichsmart alsErsatz für Rentenbankscheine . In den nächsten
Tagen beginnt die Reichsbank mit der Ausgabe
einer Reichsbanknote zu fünf Reichsmart , um
den Bedarf des Verkehrs nach einem Zahlungs¬
mittel in dieser besonders beliebten Stückelung
zu befriedigen . In dem Maße , wie die neuen
Noten in den Verkehr gelangen , werden Scheine
zu fünf Rentenmart eingezogen
werden . Das hierdurch freiwerdende Umlauf¬
kontingent der deutschen Rentenbank eröffnet
die Möglichkeit , den Bedürfnissen des Verkehrs
entsprechend vermehrte Abschnitte zu zwei und
einer Rentenmark auszugeben .

obz. Freistudium für Kinder Gefallener . Im Gau
Sübhannover -Braunschweig wird mit Wirkung vom
1. Mai 1943 ab allen Jungen und Mädeln , deren
Väter in diesem Kriege gefallen sind , ein
Stipendium zur Verfügung gestellt , das ein Stu¬bium bis zur vollendeten Berufsaus :
bildung als Turn - und Sportlehrer oder Turn¬und Sportlehrerin ermöglichen soll . Das Stipen =
bium ist an ein Alter , nicht gebunden und gilt auch
für eine Wiederholungsprüfung .

Emden

Liederabend mit Wilhelm Strienz
otz . Aus Anlaß eines Ehrengastspieles des

Reichspropagandaamtes Weser -Ems in Verbins
dung mit dem Amt Truppenbetreuung im
Reichsministerium für Boltsaufklärung und
Propaganda und der Reichskulturkammer singt
am kommenden Dienstag im großen Saal
der Kaserne , um 18 . 30 Uhr Wilhelm
Strienz volkstümliche Lieder vor Verwun¬
deten , Bombengeschädigten und Einsatzkräften .
Der beliebte Künstler , der in unzähligen Rund¬
funkveranstaltungen , im Film und in Konzer¬
ten durch seinen wohllauten Baß -Bariton die
Hörer begeisterte und entzückte , wird auch in
diesem Konzert , in dem er von Hans Günther
Andersch begleitet wird , aus dem ewig¬
sprudelnden Born unserer volkstümlichen Ver¬
tonungen schöpfen und den Emdern eine Stunde
der Entspannung und Besinnung schenken .

Nordwestdeutschlands äußerster Winkel im Anschluß an den Weltverkehr

er =

otz . Die Eisenbahnen sind im vorigen Jahr - | aus , daß der große Aufschwung der ost frie =
hundert immer die Schrittmacher des wirtschaft - sischen Inselbäder nur dann erfolgen
lichen Aufstiegs gewesen . Wo immer auch die könne , wenn sie bequem und billig erreicht
Schienenstränge das Land durchschnitten, hoben werden konnten. Diese Männer behielten recht.
sich Verkehr, Handel und Wandel, siedelten sich Im Jahre 1881 wurde endlich nach langen Ver¬
Industrien an und nahm der Fremdenverkehr handlungen mit dem Bau der Bahn , die den
zu . Das ist auch in dem nordwestlichsten Win - Namen Ostfriesische Küstenbahn

Krummhörn , der Fall gewesen , als die arbeiten voran .
kel Deutschlands , in dem Kreise Norden hielt , begonnen . Nur langsam kamen die Bau¬

Erst Mitte des Jahres 1883 ,
Eisenbahn von Emden nach Norden und im Juni , konnte die Eröffnung der Bahnen von
von Norden nach Wittmund gebaut Emden nach Norden und von Norden nach
wurde . Wittmund feierlich stattfinden . Der Tag der

festlichen ersten Fahrt , der sich in diesen Tagen
zum sechzigstenmale jährte , war ein Feiertag

nah herbeigeeilt war , um das Wundertier von
für die gesamte Bevölkerung , die von weit und

dahin wohl von den Eisenbahnen gehört, aber
Lokomotive zu bestaunen , denn viele hatten bis

Alle , die vor 1883 aus dem Reich nach den

aus die Postkutsche für einen blanken Taler
ostfriesischen Inseln wollten , mußten von Emden

oder einen Privatomnibus für zwei Reichsmart

den mußten die Inselbesucher dann noch ein¬
benutzen , die sie nach Norden brachten . In Nor¬

deich fuhr .
mal in einen Wagen steigen , der sie bis Nord¬

schiedene Industrien , wenn auch nicht in dem
Norden hatte vor sechzig Jahren schon ver¬

Umfange wie heute . Man zählte damals schon

zen Deutschlands bekannte Doornkaat -Fabrit ,
zu den berühmtesten die weit über die Gren¬

vier Delmühlen , eine Rohölmühle , drei Cicho¬
rien - und zwei Senffabriken und
Stärke- , Zwirn- und Wattefabrik ; dazu kamen

je eine

noch etliche große Gärtnereien . Aber alle Er¬
zeugnisse dieser Werke mußten mit Wagen bis
anch Emden gebracht werden , wo sie erst verla¬

demgemäß auch behinderte , wenn man konkur¬
den werden konnten , was die Preisgestaltung

renzfähig bleiben wollte .
Einsichtige Männer , allen voran die Män¬

ner , von den Doornkaat -Werken , die schon seit
langem für den Bau einer Eisenbahn von Eme
den nach Norden eintraten , die Norden an den
großen Weltverkehr anschließen sollte, gab es
schon seit 1860. Diese Männer sahen klar vor =

19,30 Uhr ab auf dem Bronsplaz auf diese
Prüfungen vorzubereiten .

otz . Handtaschendieb festgenommen . Die Kri¬
minalpolizei bittet dringend , daß diejenigen
Frauen und Mädchen , denen im Ver¬
laufe der Zeit in den Wallanlagen Handtaschen
entwendet oder abhandengekommen sind , soweit
sie noch keine Anzeige erstattet haben , sich so
fort zu melden .

Aurich

Dom

Ostfriesische Schute als Berliner Gondel
otz . Wir erinnerten an die alte Zeit , in der

eine heimische Treckschute auf der Spree fuhr . Dies
geschah , als Friedrich I. für seine Gemahlin Sophie
Charlotte das Schloß Siegelburg , der zum Gedächt¬

bauen ließ . Die Straße
nis bas heutige Charlottenburg benannt wurde , er

Siegelburg , etwa eine Meile lang , die spätere stolze
Spreeschloß nach

Ostwest -Achse, lag dazumal sehr im argen Tief
mahlten die Räder der Wagen im märkischen Sand ,
derart , daß selbst die mit 8 Roffen bespannten ,
scheren Hofwagen nur mühselig vorwärtskamen .
Um eine bequemere Verbindung zu erhalten , ber =
schrieb sich der König aus Emben eine Treckschute

König und Hofgesellsachst von Mon Bijou in der
man nannte sie dort ,,Gondeln " . Mit ihr fuhren

Nähe von der Residenz nach Liegelburg durch die
noch unbebaute , heute so start bevöfferte Moabiter
Bandschaft. Ein starkes Roß zog die Schute auf dem

Treibelweg ". Um die Fahrt unterhaltender zu ge¬
fbalten , verschrieb sich der König nun gar einen

Bondellieber ergößen ließ ! Diese
,, echtvenetianischen " Gandoliere , der durch seine

orangen später ins Volt und erhielten sich bis um
Schutenfahrten "

die Mitte des vorigen Jahrhunderts als Moabiter
Gondeln " und wurden viel benutzt . Auch diese Aus¬
flugsfahrten waren ähnlich wie in Aurich -Emben

gemütlich gestaltet Altberliner Schlager
und Schiffertlaviertlänge tönben über die Spree .

So machte heimischer Brauch Schule " in der
Hgn .
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otz . Stadtbad wieder geöffnet . Das hiesige
Stadtbad ist werktags geöffnet von 12 bis
21 Uhr und Sonntags von 8 bis 18 Uhr . Die
Benuzung ist unentgeltlich , jedoch haftet die Reichshauptstadt .Stadt nicht für Unfälle und den Diebstahl von
Kleidern , Wertgegenständen usw . Jeder Be - otz . Eine Feierstunde Frohe und ernste
sucher ist verpflichtet , die Badeordnung , Klänge sind am Sonntag von 11 bis 12 Uhrdie im Stadtbad aushängt , genau zu beachten . am Kriegerdenkmal 70/71 zu hören . Plazkon¬
Bei öffentlicher Luftwarnung ist die Badean - zert eines Marinemusikkorps wird die Auricher
lage sofort zu verlassen und der nächste Bunker und ihre Sonntagsgäste erfreuen .
aufzusuchen . Lebensmittelfarten abholen !

otz . Reichssportabzeichenprüfungen . Allen Dienstag und Mittwoch nächster WocheBewerbern um das Reichssportabzeichen ist in werden laut Bekanntmachung in heutiger Aus¬unserer Stadt auch in diesem Jahre Gelegen - gabe die Lebensmittelkarten für den 51. Zu¬heit gegeben , sich an jedem Dienstag von teilungszeitraum ausgegeben .

otz . Am

noch nie eine Maschine zu Gesicht bekommen .
Alle Schulen an den beiden Streden hatten an

warfen Blumen .
diesem Tage frei und bildeten Spalier und

Viermal täglich konnte man von jekt ab für

Strecke abfahren . Zugleich aber jetzte auch ein
70 Reichspfennige in der vierten Klasse die

lebhafter Güterverkehr ein , außerdem

Baltrum von diesem Tage an erst ihren gro¬
nahmen die Nordseebäder Norderney , Juist und

ßen Aufschwung .
Warum damals der Bahnbau nicht gleich

bis Norddeich durchgeführt wurde ,
heute unerfindlich . Immerhin dauerte es noch

erscheint

neun Jahre , bis 1892 , ehe diese lezte Strecke ,
das Tor zu den ostfriesischen Inseln , ganz ge¬
öffnet werden konnte .

namen, die man damals dieser Küstenbahn
Interessant sind die kleinen netten Spitz¬

gab, sie wurde allgemein von der Bevölkerung
Rüfenbahn genannt , weil sie zuerst natürlich
nur sehr langsam fuhr .

Bannsportfest in Aurich

KHB .

Freitag , 18. Jum

Neuer deutscher Schulatlas

Rektor

: : Wie bereits bekanntgegeben , hat die
Reichsstelle für das Schul - und Unterrichtss
schrifttum einen reich seinheitlichen
deutschen Schulatias herausgebracht .

zu diesem sind ergänzend für die einzelnen
Gaue des Reiches 32 verschiedene Heimatteile
erschienen. In der Schrifttumsausstellung des
Gaues Weser-Ems konnte erstmalig der Heimata
teil Weser -Ems gezeigt werden , der von Prof .
Dr . Wilhelm Grotelüschen und

Wilhelm Hoffmann in Zusammenarbeit
mit der Forschungsgemeinschaft für den Raum¬
Weser -Ems bearbeitet worden ist und im Berlag
Velhagen und Klasing in Leipzig hergestellt
wurde . Der Heimatteil Weser - Ems

zeigt in den ersten fünf Seiten den Raum Weser¬
Ems als engere Heimat , während die folgenden
Seiten darüber hinaus führen und das Ver¬
ständnis für die Beziehungen der Heimat zum

anderer deutscher Gaue zeigen.
niederdeutschen Raum sowie Landschaftsbilder

"

ter über mehrere Jahre verlängern . Kinder , die
bislang nur gegen Diphtherie oder nur gegen
Scharlach schuhgeimpft worden sind , also nur
teilweise geschützt sind , müssen dem Impfarzt in

gestellt werden .
dem öffentlichen Impftermin zur Impfung vor¬

otz . Heisfelde . Bliz schlägt in ein

Blitz in ein Haus . Ein klaffender Riß im
Haus . Bei einem Gewitter schlug hier der

Mauerwerk vom Schornstein bis zur Erde zeigt
den Weg , den der zum Glück nicht zündende
ses tamen mit dem Schrecken davon .
Blitz genommen hat . Die Bewohner des Hau¬

otz .
Sturz mit dem Fahrrade . Ein Schüler

Steenfelderfeld . Gefährlicher

ben, wo er mit schweren Verlegungen liegen
stürzte mit dem Fahrrade in den Straßengra¬

blieb. Der Verunglückte mußte dem Kranken¬
hause zugeführt werden.
Weener

otz Die Heimat tut ihre Pflicht ! Nach Durch
führung von Betriebsappellen in eintgen hiesigen
Großbetrieben sprach am Mittwochnachmittag im

Weinberg " - Saale Parteigenosse Münchmeyer
otz . Nachdem am 29. und 30. Mai 1943 in allen

Ginheiten der Hitler -Jugend die Reichssportwett¬
fämpfe stattgefunden haben , findet nun am 19 .

und 20. Juni 1943 in Aurich auf einem
1943 für die Banne Aurich (191) und witt :
Sportplatz am Hohebergerweg das Bannsportfest

mund (826) statt . Da in den Vorfämpfen gute Er¬
gebnisse zu verzeichnen waren , ist mit spannenden
und harten Kämpfen zu rechnen . Es winkt der Ti¬
tel : Bannmeister 1943 - und Teilnahme an der Vor¬
entscheidung zur Gebietsmeisterschaft . Für die
Mannschaftskämpfe sind wertvolle Ehrenpreise
gestiftet worden . So wird im Mannschaftsdreikampf Gerüchtemachern , die immer wieder vergessen , daß
um die Ehrenpreise der Kreisleiter von Aurich und
Wittmund , Des Regierungspräsidenten und des
Landrates gekämpft . Am Sonnabend finden im
städtischen Schwimmbad Die Schwimmwettkämpfe
statt ; am Monntagvormittag um 10 Uhr die Mann¬

nischen Wettbewerben
schaftswettkämpfe und Entscheidungen in den tech :

und m sportlichen Fünf¬
lampf Nachmittags beginnt um 15 1hr die
Sauptveranstaltung . Neben den Entschei¬
Dungen im 100 , 400 , 1000 - , 1500 - meter -Bauf der
Hitler - Jugend , 100-meter -Lauf des BDM . werden
verschiedene Staffeln gelaufen . Zu einer 4 mal 100¬
Meter -Staffel für Wehrmachtmannschaften sind die

Wittmundhaven und K. M. Delfzyl
Nachrichten Schule Aurich , K. M. Norden , Luftwasse

dem Bannsportfest in Norden , eingeladen worden .
Auch hier ist ein wertvoller Wanderpreis gestiftet
worden . Zu einer weiteren 4 mal 100-meter -Staffet
treffen sich die ostfriesischen Banne Leer
(381 ) , Gmden (251 ) und Aurich ( 191) um den Preis otz . Neue Lehrgemeinschaft im Maschinenschrei
des Bürgermeisters der Stadt Aurich . Mädel - ben . Beim Berufserziehungswerk Wittmund nimmt

gymnastik des BDM.
tänze , Spiele des Deutschen Jungvolts , eine Grund - in aller Kürze wieder eine neue Lehrgemeinschaft

und weitere Vorführungen Maschinenschreiben ihren Anfang . Da der Unter¬
werden zur Ausgestaltung beitragen . Den musikali: richt jetzt in der Berufsschule erfolgt , endlich
schen Teil hat ein Musikkorps der Kriegsmarine also die leidige Raumfrage gelöst ist , können alle Ans
übernommen . meldungen Berücksichtigung finden . Man richte sich

an A. Albers oder W. Reents . Mühlenstraße .

kürzlich berichteten, wurden hier von einem von
vtz . Ein Rundfunkgerät ist wieder da . Wie wir

auswärts zugezogenen Elektriker mehrere
Rundfunkgeräte in Reparatur genommen , unter¬
schlagen und weiterverkauft . Erfreulicherweise
fonnte inzwischen der Erwerber eines der wertvollen
Geräte festgestellt und dem wahren Eigentümer
wieder zugestellt werden . Der bisher unauffindbar

in einem Appell für Betriebsführer und Gefolgschaft
des Einzelhandels , Handwerks und der Be¬
daß Front und Heimat unlösbar miteinander ver¬
hörden . Redner betonte in seinen Ausführungen ,

bunden sind. Der totale Krieg verlangt den Ginsaz
aller Kräfte in der Heimat . Es ist daher die Pflicht
jedes einzelnen , an der Erlangung des Endsieges
mitzuarbeiten . Er sprach dann von der Betriebs¬
gemeinschaft , die in jeder Hinsicht zu fördern sei
und beschäftigte sich weiter mit den Meckerern und

sie nur dem Feinde Dienste leisten . Wir müssen
unsern Stolz barin erblicken , nach dem Endsieg sa¬
gen zu können , in diesem gewaltigen Ringen auch
mitgeholfen zu haben .

otz . Versammlung der Kriegsopfer . Die hiesige
SKOV . Kameradschaft hält morgen - bei

Oldeboom eine Versammlung ab , an der auch die ⚫
Ortsgruppen Weenermoor und Stapelmoor teilneh =men . Kretsamtsleiter de Vries , Leer , wird wichs
tige Mitteilungen über Versorgungsfragen bekannt¬geben .

Sieger auf

Es wäre zu wünschen , daß sich die Bevölke =
rung recht rege an der Veranstaltung beteiligt
und damit ihre Verbundenheit mit der Jugend desFührers beweist .

Norden

otz . Am Sonntag neue Lebensmittelfarten . Die
Ausgabe der Lebensmittelkarten für die neue Zuz
teilungsperiode erfolgt im Stadtbezirk Weener am
Sonntag , von 9 bis 12 Uhr vormittags , in den
bekannten Lokalen .

Wittmund

otz . Auswahl von Auktionsbullen . Auswahlter¬

Neu

einem Langfinger wurde hier ein vor der Gastwirts

otz . Hühner und Enten auf billige Weide
geschict. Schickt man seine Hühner und Enten
auf die fette Weide eines Nachbargrundstückes ,
so ist das wohl eine billige Bereicherung des gebliebene Betrüger wird ſteckbrieflich gesucht .

immerhin strafbar , was eigentlich jeder Hühner - Kreises am 23. Juni statt in Wittmund , Dornum ,

Speisezettels für den eigenen Geflügelhof , aber
mine für Auktionsbullen finden im Bereich des

halter wissen sollte . Ein Einwohner E. Westerholt , Roggenstede, Esens , Werdumaus der Norddeicher Straße wollte davon aber Funnirfiel , Gödens, Friedeburg , Leerhafe und
nichts wissen und wurde aus diesen Gründen Ogenbargen .
von dem Amtsgericht Norden zu dreißig RM . otz Werdum . Fahrrabbiebstahl . Von

drei
otz . werden gekennzeichnet . Die schaft Janssen für turze Zeit abgestelltes Herren :

in der kommenden Woche , und zwar vom Mon¬
Kennzeichnung der diesjährigen Fohlen beginnt fahrrad entwendet .

tag bis Donnerstag in den Bezirken der Ver- Feuer vernichtet . In den Nachmittagsstun
vtz . Berdumer Riege . Bauernhaus durch

trauensmänner in Otersander , Wiesens , Linte - Bolksgenossen M. Meents von hier ein Raub der
den des 15. Juni wurde das Bauernhaus des

lermarsch , Uphusen , Groß -Midlum und Bingum : Flammen .gaste . Insgesamt werden in dreißig Bezirken ligkeit um sich, daß von dem boten Inventar nichts
Das Feuer griff mit derartiger Schnel¬

rund 5000 Saugfohlen mit dem ostfriesischen gerettet wurde , lediglich die vielköpfige Familie
Fohlenbrand versehen . fonnte sich und das Vich in Sicherheit bringen . Die

Feuerwehren von Carolinensiel , Berdum , Funnir ,
Hohenkirchen und Tettens leisteten Hilfe .

3000 Norder freuen sich über den ,,Hahn " Gelbſtrateoberbret LagerHaftverurteilt.
otz . Die noch mit dem Dorfe verbundenen seelli- | Spöölbaas ist Cornelius Kieviet , der der Auffüh¬schen und physischen Kräfte tes Einfachen und Na- rung nicht nur das Kolorit der Heimat, sondern auchtürlichen und alle die kleinen menschlichen Schvä : die künstlerische Fassung gab . Jeden Abend warenchen und Eigenheiten der Dorsbewohner kommen in diese Ausführungen ausverkauft, ein Beweis dafür,

den plattdeutschen Ausführungen der Komödien von welcher Heißhunger nach diesen schönen VolksstückenAugust Hinrichs bedeutend vertiefter , echter und besteht . Karl Hermann Brinkmann .wahrer heraus als in den hochdeutschen Spielen .
Erstens liegt das an der Urwüchsigkeit der ostfriesi¬
schen Muttersprache , die im Kernpunkt des bäuer = , , Störtebeker " findet großen Anklang
lichen Lebens steht , und giveitens geben die Dar - otz . Der Störtebeker " , die
steller der Niederdeutschen Bühne Norschrift des Kreises Norden -Krummhörn an seine

neue Feld post

ben , die in diesen Tagen jeden Abend im Hotel Soldaten , die vor kurzem von der Kreisleitung anDeutsches Haus " die Komödie Wenn de Hahn die Landsleute , die bei der Wehrmacht stehen , der =freiht " aufführten, die Antwort selbst. Sie spie schickt wurde , hat großen Anklang gefunden, wielen sich felbst, das ist das Geheimnis ihrer großen schon jetzt viele Schreiben beweisen, die in diesendarstellerischen Kunst ; ihre Worte , denen fie den Tagen eingingen . Gin Norder Soldat zeigt sich be¬runden Klang der Heimatverbundenheit geben , rol - sonders erfreut über die Pflege der platt¬len wie heitere Kugeln in die Zuhörer , die fast alle deutschen Muttersprache , die in den
noch selbst die fernige und bilderreiche Sprache schönen Gedichten von Dr. h. c . Otto Leege , Arendihrer Heimat sprechen . Dadurch entsteht sofort die Dreesen und in der Geschichte von Enno Hektor : ' nVerbindung zwischen Bühne und Besuchern , findet grot Prammel um ' n paar Dripp Natt " , aber auchbie Handlung ben dementsprechenden Widerhall . in vielen anderen Beiträgen zum Ausdruck kommt .Prall und voll angefüllt mit Leben stehen die Dar - , ,Das ist gerade so " , schreibt er als wenn aussteller auf der Bühne , allen voran der Hauptdar - diesen Zeilen die alte liebe Heimat aufsteigt undsteffer Willem Tameling , der in seiner stillen ge - uns anspricht " . Besonders gefallen hat einem ande =lassenen Verschmiktheit die vollfaftige Figur eines ren aus Marienhase , daß die Heimat so vegeKnechtes auf die Beine stellt . Tjado de Vries auf ist in der Uebermittlung landsmännischer Berichtegeregter und mit Schuld beladener " Gemeindevor - aus der Arbeit der einzelnen Ortsgruppen dersteher Jan Kreyenborg ist täuschend echt dem Leben NSDAP . , während ein anderer sich besonders überabgeschrieben , und genau so glaubhaft spielt Lina die rege Spieltätigkeit der Niederdeutschen BühneWesterkamp sin Fro Gesine , und Herma Norden freut , die er
Agena die bildschöne Tochter Lena . Georg d' e habe von vielen Aufführungen her . Er wünscht sich

noch in bester Grinnerung
Vries gibt den Tierarzt . Renten , Hermann nichts sehnlicher, als einmal wiederum einer solchenKruse den eifrigen Wachtmeister Stindt , während Ausführung im heimatlichen Platt beiwohnen zu
ber gewichtige Amishauptmann Kröger bei Corne- dürfen . Der „Störtebeker " ist schon jetzt ein Binde¬
lius ieviet in guten Händen liegt , Originell , glied zwischen Heimat und Front geworden " , be =
heiter und humorvoll echt spielen Gertrude Kleen schließt ein Solbat , der aus Pew sum stammt , sei¬und Hinrich de Vries das Snieder -Ehepaar Witt , nen Bericht , der immer wieder hervorgeholt und ge¬bie natürlich einen besonderen Sacherfolg erzielen lejen wird .

Leer

Eltern , laßt eure Kinder impfen !

impfungen sind infolge der zahlreichen durch
otz . Die im allgemeinen harmlosen Sch u 3 =

Diphtherie und Scharlach im Kreise
Leer hervorgerufenen Todesfälle von Kindern
und ungewöhnlich zahlreichen Krankheiten mit
zurückgebliebenen dauernden Herzschäden not¬
wendig . Jedes nicht mindestens zweimal gegen
Diphtherie und Scharlach geimpfte Kind ist
durch diese beiden bösartigen Seuchen schwer ge =
fährdet . Es ist deshalb die Pflicht aller Eltern ,
ihre Kinder durch die kostenlosen Impfungen
Schützen zu lassen , auch wenn sie zufällig keine
schriftliche Vorladung zur Schuzimpfung erhal¬
ten haben sollten .

vom zweiten bis vierzehnten Lebensjahre begin¬

Die öffentlichen Impfungen aller Kinder

versehentlich keine Vorladung erhalten haben
nen im Kreise Leer am 21 . Juni 1943 . Wer

sollte , erfundige sich also rechtzeitig beim Bür¬
germeister nach dem Zeitpunkt des örtlichen
Impftermins . Kinder , die schon zweimal aktiv
gegen Diphtherie und Scharlach geimpft worden
sind , können durch eine erneute Impfung ihren
Impfschutz gegen Diphtherie und Scharlach wei¬

Unteroffizier im Heer¬
Dein Beruf !

4 1/2 und 12 jährige Dienstzeit

Auskunft und Meldung beim
nächsten Wehrbezirks -Kommando
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